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Tarifverträge vom 14. September 2000 
für Angestellte in der Fleischuntersuchung 

-Tarifgebiet Ost-

Bekanntmachung des Ministeriums der Finanzen 
- 16-4-B4100-03.20.1.2 ­

Vom 18. Januar 2001 

Nachstehend werden die Texte und Tabellen der oben genannten 
Tarifverträge sowie die Durchführungshinweise dazu bekannt 
gegeben: 

6. Änderungstarifvertrag vom 14. September 2000 zum 
Tarifvertrag über die Regelung der Rechtsverhältnisse 

der nicht vollbeschäftigten amtlichen Tierärzte und 
Fleischkontrolleure in öffentlichen Schlachthöfen 

und in Einfuhruntersuchungsstellen 
(TV Ang-O iöS) 

Zwischen 

der Tarifgemeinschaft deutscher Länder, 
vertreten durch den Vorsitzenden des Vorstandes, 

der Vereinigung der kommunalen Arbeitgeberverbände, 
vertreten durch den Vorstand, 

einerseits 

und 

(Gewerkschaften) 
andererseits 

wird Folgendes vereinbart: 

§ 1 
Wiederinkraftsetzung des § 13 des Tarifvertrages 

§ 13 des Tarifvertrages über die Regelung der Rechtsverhält­
nisse der nicht vollbeschäftigten amtlichen Tierärzte und 
Fleischkontrolleure in öffentlichen Schlachthöfen und in Ein­
fuhruntersuchungsstellen (TV Ang-O iöS) vom 9. November 
1994 wird in der am 30. April 2000 geltenden Fassung wieder in 
Kraft gesetzt. 

§ 2 
Einmalzahlung 

(1) Die unter den Tarifvertrag über die Regelung der Rechtsver­
hältnisse der nicht vollbeschäftigten amtlichen Tierärzte und 
Fleischkontrolleure in öffentlichen Schlachthöfen und in Ein­
fuhruntersuchungsstellen (TV Ang-O iöS) fallenden Angestell­
ten erhalten für die Monate Mai bis August 2000 eine Einmal­
zahlung. 

Die Einmalzahlung beträgt 

a)	 für die amtlichen Tierärzte 5,15 v. H., 

b)	 für die übrigen Angestellten 12,11 v. H. 

der Urlaubsvergütung (§ 16 Abs. 2 TV Ang-O iöS), die dem An­
gestellten zugestanden hätte, wenn er im gesamten Monat Mai 
2000 Erholungsurlaub gehabt hätte, höchstens jedoch 400,- DM; 
hat das Arbeitsverhältnis am 1. Mai 2000 nicht bestanden, ist der 
erste volle Kalendermonat des Bestehens des Arbeitsverhältnis­
ses maßgebend. 

Die Einmalzahlung vermindert sich um ein Viertel, höchstens 
jedoch um 100,- DM, für jeden Kalendermonat, für den der An­
gestellte 

a)	 keinen Anspruch auf Bezüge (Vergütung, Urlaubsvergütung 
oder Krankenbezüge) gegen einen unter den TV Ang-O iöS 
fallenden Arbeitgeber hat; dies gilt nicht für Kalendermona­
te, in denen nur wegen der Höhe der Barleistungen des So­
zialversicherungsträgers Krankengeldzuschuss nicht ge­
zahlt wird, 

b)	 bereits aus einem anderen Rechtsverhältnis im öffentlichen 
Dienst (§ 29 Abschn. B Abs. 7 BAT-O) eine Einmalzahlung 
erhalten hat, die den Regelungen nach diesem Tarifvertrag 
dem Grunde nach vergleichbar ist. 

(2) Die Einmalzahlung ist bei der Bemessung sonstiger Leistun-
gen nicht zu berücksichtigen; sie ist nicht gesamtversorgungsfä­
hig. 

§ 3 
Änderung des Tarifvertrages 

Der zuletzt durch den 5. Änderungstarifvertrag vom 10. Mai 
1999 geänderte Tarifvertrag über die Regelung der Rechtsver­
hältnisse der nicht vollbeschäftigten amtlichen Tierärzte und 
Fleischkontrolleure in öffentlichen Schlachthöfen und in Ein­
fuhruntersuchungsstellen (TV Ang-O iöS) vom 9. November 
1994 wird wie folgt geändert: 

1.	 § 13 Abs. 2 Unterabs. 1 erhält folgende Fassung: 

„Als Vergütung werden, unbeschadet des Absatzes 1 Satz 2, 
für jede geleistete Arbeitsstunde 

a)	 dem amtlichen Tierarzt 

- vom 1. September 
bis 31. Dezember 2000 45,75 DM, 

- vom 1. Januar 
bis 30. September 2001 46,47 DM, 

- vom 1. Oktober 
bis 31. Dezember 2001 47,51 DM, 

- vom 1. Januar 2002 an 24,71 Euro, 

b)	 dem Fleischkontrolleur im Sinne des § 3 Abs. 2 der 
Fleischkontrolleur-Verordnung (FlKV) und des bis zum 
31. Dezember 1992 geltenden § 6 Abs. 5 Nr. 1 oder 2 des 
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Fleischhygienegesetzes (FlHG) und dem Geflügel­ cc) Fleischkontrolleur im Sinne des bis zum 31. De­
fleischkontrolleur zember 1992 geltenden § 6 Abs. 5 Nr. 3 FlHG 

- vom 1. September - vom 1. September 
bis 31. Dezember 2000 22,46 DM, bis 31. Dezember 2000 3,87 DM, 

- vom 1. Januar - vom 1. Januar 
bis 30. September 2001 22,82 DM, bis 30. September 2001 3,94 DM, 

- vom 1. Oktober - vom 1. Oktober 
bis 31. Dezember 2001 23,32 DM, bis 31. Dezember 2001 4,04 DM, 

- vom 1. Januar 2002 an 12,12 Euro, - vom 1. Januar 2002 an 2,10 Euro, 

c) dem Fleischkontrolleur im Sinne des bis zum 31. De­ dd) Angestellten als Hilfskraft im Sinne des bis zum 
zember 1992 geltenden § 6 Abs. 5 Nr. 3 FlHG 31. Dezember 1992 geltenden § 2 Nr. 1 Buchst. b 

HKFrFlV 
- vom 1. September 

bis 31. Dezember 2000 18,61 DM, - vom 1. September 
- vom 1. Januar bis 31. Dezember 2000 3,68 DM, 

bis 30. September 2001 18,90 DM, - vom 1. Januar 
- vom 1. Oktober bis 30. September 2001 3,74 DM, 

bis 31. Dezember 2001 19,32 DM, - vom 1. Oktober 
- vom 1. Januar 2002 an 10,04 Euro, bis 31. Dezember 2001 3,83 DM, 

- vom 1. Januar 2002 an 1,99 Euro, 
d) dem Angestellten als Hilfskraft im Sinne des bis zum 

31. Dezember 1992 geltenden § 2 Nr. 1 Buchst. b der b) für Arbeit an Wochenfeiertagen sowie am Ostersonntag 
Hilfskräfteverordnung - Frisches Fleisch - (HKFrFlV) und am Pfingstsonntag für den 

- vom 1. September aa) amtlichen Tierarzt 
bis 31. Dezember 2000 17,35 DM, 

- vom 1. Januar - vom 1. September 
bis 30. September 2001 17,62 DM, bis 31. Dezember 2000 41,89 DM, 

- vom 1. Oktober - vom 1. Januar 
bis 31. Dezember 2001 18,02 DM, bis 30. September 2001 42,62 DM, 

- vom 1. Januar 2002 an 9,37 Euro - vom 1. Oktober 
bis 31. Dezember 2001 43,63 DM, 

gezahlt. Neben seiner Vergütung erhält der Angestellte Zeit­ - vom 1. Januar 2002 an 22,69 Euro, 
zuschläge. Diese betragen je geleistete Arbeitsstunde 

bb) Fleischkontrolleur im Sinne des § 3 Abs. 2 FlKV 
a) für Arbeit an Sonntagen für den und des bis zum 31. Dezember 1992 geltenden § 6 

Abs. 5 Nr. 1 oder 2 FlHG und den Geflügelfleisch­
aa) amtlichen Tierarzt kontrolleur 

- vom 1. September - vom 1. September 
bis 31. Dezember 2000 7,76 DM, bis 31. Dezember 2000 22,13 DM, 

- vom 1. Januar - vom 1. Januar 
bis 30. September 2001 7,89 DM, bis 30. September 2001 22,50 DM, 

- vom 1. Oktober - vom 1. Oktober 
bis 31. Dezember 2001 8,08 DM, bis 31. Dezember 2001 23,04 DM, 

- vom 1. Januar 2002 an 4,20 Euro, - vom 1. Januar 2002 an 11,99 Euro, 

bb) Fleischkontrolleur im Sinne des § 3 Abs. 2 FlKV cc) Fleischkontrolleur im Sinne des bis zum 31. De-
und des bis zum 31. Dezember 1992 geltenden § 6 zember 1992 geltenden § 6 Abs. 5 Nr. 3 FlHG 
Abs. 5 Nr. 1 oder 2 FlHG und den Geflügelfleisch­
kontrolleur - vom 1. September 

bis 31. Dezember 2000 20,91 DM, 
- vom 1. September - vom 1. Januar 

bis 31. Dezember 2000 4,10 DM, bis 30. September 2001 21,28 DM, 
- vom 1. Januar - vom 1. Oktober 

bis 30. September 2001 4,17 DM, bis 31. Dezember 2001 21,79 DM, 
- vom 1. Oktober - vom 1. Januar 2002 an 11,33 Euro, 

bis 31. Dezember 2001 4,27 DM, 
- vom 1. Januar 2002 an 2,22 Euro, 
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dd) Angestellten als Hilfskraft im Sinne des bis zum 
31. Dezember 1992 geltenden § 2 Nr. 1 Buchst. b 
HKFrFlV 

- vom 1. September 
bis 31. Dezember 2000 19,86 DM, 

- vom 1. Januar 
bis 30. September 2001 20,20 DM, 

- vom 1. Oktober 
bis 31. Dezember 2001 20,68 DM, 

- vom 1. Januar 2002 an 10,76 Euro, 

c)	 für Arbeit an Wochenfeiertagen, die auf einen Sonntag 
fallen, für den 

aa) amtlichen Tierarzt 

- vom 1. September 
bis 31. Dezember 2000 46,55 DM, 

- vom 1. Januar 
bis 30. September 2001 47,36 DM, 

- vom 1. Oktober 
bis 31. Dezember 2001 48,48 DM, 

- vom 1. Januar 2002 an 25,22 Euro, 

bb) Fleischkontrolleur im Sinne des § 3 Abs. 2 FlKV 
und des bis zum 31. Dezember 1992 geltenden § 6 
Abs. 5 Nr. 1 oder 2 FlHG und den Geflügelfleisch­
kontrolleur 

- vom 1. September 
bis 31. Dezember 2000 24,59 DM, 

- vom 1. Januar 
bis 30. September 2001 25,01 DM, 

- vom 1. Oktober 
bis 31. Dezember 2001 25,61 DM, 

- vom 1. Januar 2002 an 13,32 Euro, 

cc) Fleischkontrolleur im Sinne des bis zum 31. De­
zember 1992 geltenden § 6 Abs. 5 Nr. 3 FlHG 

- vom 1. September 
bis 31. Dezember 2000 23,24 DM, 

- vom 1. Januar 
bis 30. September 2001 23,64 DM, 

- vom 1. Oktober 
bis 31. Dezember 2001 24,21 DM, 

- vom 1. Januar 2002 an 12,59 Euro, 

dd) Angestellten als Hilfskraft im Sinne des bis zum 
31. Dezember 1992 geltenden § 2 Nr. 1 Buchst. b 
HKFrFlV 

- vom 1. September 
bis 31. Dezember 2000 22,07 DM, 

- vom 1. Januar 
bis 30. September 2001 22,44 DM, 

- vom 1. Oktober 
bis 31. Dezember 2001 22,98 DM, 

- vom 1. Januar 2002 an 11,96 Euro, 

d)	 für Arbeit in der Zeit von 21 Uhr bis 6 Uhr 

- vom 1. September 
bis 31. Dezember 2000 2,18 DM, 

- vom 1. Januar 
bis 31. Dezember 2001 2,21 DM, 

- vom 1. Januar 2002 an 1,15 Euro.“ 

2.	 In § 23 Satz 3 wird das Datum „30. April 2000“ durch das 
Datum „30. November 2002“ ersetzt. 

§ 4 
Dynamisierung der Bemessungsgrundlagen für 
die Krankenbezüge und die Urlaubsvergütung 

(1) Haben Angestellte nach dem 31. August 2000 Anspruch auf 
Krankenbezüge oder auf Urlaubsvergütung, sind gemäß § 14 
Abs. 4 und § 16 Abs. 3 TV Ang-O iöS die Bezüge, die zugeflos­
sen sind 

a) vom 1. Januar 1999 bis 30. April 1999 um 4,68 v. H., 
b) vom 1. Mai 1999 bis 31. August 2000 um 2,57 v. H. 

zu erhöhen. 

(2) Haben Angestellte nach dem 31. Dezember 2000 Anspruch 
auf Krankenbezüge oder auf Urlaubsvergütung, sind gemäß § 14 
Abs. 4 und § 16 Abs. 3 TV Ang-O iöS die Bezüge, die zugeflos­
sen sind 

a)	 vom 1. Januar 2000 
bis 31. August 2000 um 4,14 v. H., 

b) vom 1. September 2000 
bis 31. Dezember 2000	 um 1,57 v. H. 

zu erhöhen. 

(3) Haben Angestellte nach dem 30. September 2001 Anspruch 
auf Krankenbezüge oder auf Urlaubsvergütung, sind gemäß § 14 
Abs. 4 und § 16 Abs. 3 TV Ang-O iöS die Bezüge, die zugeflos­
sen sind 

a)	 vom 1. Januar 2000 
bis 31. August 2000 um 6,36 v. H., 

b) vom 1. September 2000 
bis 31. Dezember 2000 um 3,79 v. H., 

c) vom 1. Januar 2001 
bis 30. September 2001	 um 2,22 v. H. 

zu erhöhen. 

(4) Haben Angestellte nach dem 31. Dezember 2001 Anspruch 
auf Krankenbezüge oder auf Urlaubsvergütung, sind gemäß § 14 
Abs. 4 und § 16 Abs. 3 TV Ang-O iöS die Bezüge, die zugeflos­
sen sind 

a)	 vom 1. Januar 2001 
bis 30. September 2001 um 2,78 v. H., 

b) vom 1. Oktober 2001 
bis 31. Dezember 2001	 um 0,56 v. H. 

zu erhöhen. 
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§ 5 
Ausnahmen vom Geltungsbereich 

Dieser Tarifvertrag wird nicht angewendet auf Angestellte, die 
spätestens mit Ablauf des 14. September 2000 aus ihrem Ver­
schulden oder auf eigenen Wunsch aus dem Arbeitsverhältnis 
ausgeschieden sind. Dies gilt auf Antrag nicht für Angestellte, die 
in unmittelbarem Anschluss an das auf eigenen Wunsch beende­
te Arbeitsverhältnis wieder in den öffentlichen Dienst eingetreten 
oder wegen Erfüllung der Voraussetzungen zum Bezug einer 
Rente wegen Alters nach §§ 37, 236, 237 oder 237 a SGB VI aus 
dem Arbeitsverhältnis ausgeschieden sind. 

Öffentlicher Dienst im Sinne des Unterabsatzes 1 Satz 2 ist eine 
Beschäftigung 

a)	 beim Bund, bei einem Land, bei einer Gemeinde oder bei ei­
nem Gemeindeverband oder bei einem sonstigen Mitglied 
eines Arbeitgeberverbandes, der der Vereinigung der kom­
munalen Arbeitgeberverbände angehört, 

b)	 bei einer Körperschaft, Anstalt oder Stiftung des öffent­
lichen Rechts, die den BAT-O, den BAT oder einen Tarifver­
trag wesentlich gleichen Inhalts anwendet. 

§ 6 
In-Kraft-Treten 

Dieser Tarifvertrag tritt mit Wirkung vom 1. September 2000 in 
Kraft. Abweichend von Satz 1 treten §§ 1, 2 und 5 mit Wirkung 
vom 1. Mai 2000 in Kraft. 

Köln, den 14. September 2000 

Durchführungshinweise 

Zur Durchführung des Tarifvertrages gebe ich folgende Hin­
weise: 

I.

Zu § 1 (= Wiederinkraftsetzung des § 13 TV Ang-O iöS)


Da § 13 TV Ang-O iöS zum 30. April 2000 gekündigt worden 
war, wurde diese Vorschrift ab 1. Mai 2000 in der bisherigen Fas­
sung wieder in Kraft gesetzt. Die in der Lohnrunde 1999 verein­
barten Beträge waren damit bis zum 31. August 2000 maßgebend. 

II.

Zu § 2 (= Einmalzahlung)


Die Regelung über die Einmalzahlung für die Angestellten in der 
Fleischuntersuchung ist der für den übrigen öffentlichen Dienst 
in der Lohnrunde 2000 vereinbarten Regelung über die dortige 
Einmalzahlung nachgebildet. 

Sie stimmt darüber hinaus - abgesehen von der Höhe und den 
Bezugszeiträumen und -stichtagen - überein mit der schon in der 
Lohnrunde 1999 für die Angestellten in der Fleischuntersu­
chung vereinbarten Vorschrift zur Einmalzahlung (§ 2 des 5. Än­

derungstarifvertrages vom 10. Mai 1999). Die Einmalzahlung 
steht grundsätzlich nicht zu, wenn das Arbeitsverhältnis vor dem 
15. September 2000 beendet worden ist (vgl. § 5 des 6. Ände­
rungstarifvertrages vom 14. September 2000 und die dort gere­
gelten Ausnahmen sowie Ziffer V dieser Hinweise). 

III.

Zu § 3 (= Änderung des Tarifvertrages)


1.	 Zu Nr. 1 (= § 13 Abs. 2 TV Ang-O iöS) 

a)	 Die Stundenvergütungen des § 13 Abs. 2 Unterabs. 1 
Satz 1 TV Ang-O iöS wurden auf der Grundlage der An­
hebung der entsprechenden Beträge im Tarifgebiet West 
ab 1. September 2000 um 2,0 v. H. und ab 1. Oktober 2001 
um weitere 2,4 v. H. sowie unter Beachtung eines im Ta­
rifgebiet Ost ab 1. September 2000 auf 87,13 v. H., ab 
1. Januar 2001 auf 88,5 v. H. und ab 1. Januar 2002 auf 
90 v. H. erhöhten Bemessungssatzes nach der bisherigen 
Berechnungsweise und unter Berücksichtigung der wei­
teren Festschreibung der Zuwendung der unter den 
BAT-O fallenden Angestellten zu den o. g. Stichtagen neu 
festgesetzt und ab 1. Januar 2002 in Euro umgerechnet. 

Wegen der Geltung dieser Erhöhung bei Angestellten, 
deren Arbeitsverhältnis vor dem 15. September 2000 
geendet hat, siehe § 5 des 6. Änderungstarifvertrages 
vom 14. September 2000. 

b)	 Durch die Stundenvergütungen sind weiterhin die allge­
meine Zulage, die Zuwendung, das Urlaubsgeld und die 
vermögenswirksamen Leistungen abgegolten. 

c)	 Die Zeitzuschläge des § 13 Abs. 2 Unterabs. 1 Satz 3 
TV Ang-O iöS sind nach der zwischen den Tarifver­
tragsparteien im Jahre 1975 abgesprochenen Berech­
nungsweise dadurch ermittelt worden, dass auf die in Be­
tracht kommenden Stundenvergütungen des § 6 des Ver­
gütungstarifvertrages Nr. 6 zum BAT-O für den Bereich 
der VKA vom 30. Juni 2000 die in § 35 Abs. 1 Satz 2 
Buchst. b und Buchst. c Doppelbuchst. aa und bb 
BAT-O festgelegten Vomhundertsätze angewendet wor­
den sind. 

Der Zeitzuschlag für Nachtarbeit beträgt ab 1. Septem­
ber 2000 2,18 DM, ab 1. Januar 2001 2,21 DM und ab 
1. Januar 2002 1,15 Euro je Arbeitsstunde. 

2.	 Zu Nr. 2 (= § 23 Satz 3 TV Ang-O iöS) 

Für die neuen Vergütungsregelungen des § 13 TV Ang-O iöS 
ist eine Mindestlaufzeit bis zum 30. November 2002 verein­
bart worden. 

IV. 
Zu § 4 (= Dynamisierung der Bemessungsgrundlagen) 

§ 4 enthält die nach § 14 Abs. 4 und § 16 Abs. 3 TV Ang-O iöS 
erforderliche Regelung über die Dynamisierung der Bemes­
sungsgrundlagen für die Krankenbezüge und für die Urlaubs­
vergütung. 
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Hat ein amtlicher Tierarzt oder ein sonstiger Angestellter nach 
dem 31. August 2000 bzw. nach dem 31. Dezember 2000 bzw. 
nach dem 30. September 2001 bzw. nach dem 31. Dezember 
2001 Anspruch auf Krankenbezüge oder auf Urlaubsvergütung, 
ist festzustellen, für welche Zeit dieser Anspruch besteht und 
welcher Zeitraum für die Bemessung der Krankenbezüge gemäß 
§ 14 Abs. 3 bzw. der Urlaubsvergütung gemäß § 16 Abs. 2 TV 
Ang-O iöS maßgebend ist. Der für die im maßgebenden Be­
rechnungszeitraum (= vorangegangenes Kalenderjahr, einzelne 
abgerechnete volle Kalendermonate des vorangegangenen Ka­
lenderjahres oder die abgerechneten vollen Kalendermonate des 
laufenden Kalenderjahres) gezahlten Bezüge (vgl. § 14 Abs. 3 
Satz 1/§ 16 Abs. 2 Satz 1 TV Ang-O iöS) geltende Dynamisie-
rungs-Vomhundertsatz ergibt sich aus § 4 des 6. Änderungsta­
rifvertrages vom 14. September 2000. 

Beispiel 1: 

Der amtliche Tierarzt hat Anspruch auf Krankenbezüge für 
den Monat Oktober 2000. Berechnungszeitraum ist das Ka­
lenderjahr 1999 (§ 14 Abs. 3 Satz 1 TV Ang-O iöS). 

Die Bezüge, die 

- vom 1. Januar bis 30. April 1999 zugeflossen sind, sind 
um 4,68 v. H., 

- vom 1. Mai bis 31. August 2000 zugeflossen sind, sind 
um 2,57 v. H. 

zu erhöhen. 

Beispiel 2: 

Der am 1. September 1999 eingestellte Fleischkontrolleur 
hat Anspruch auf Urlaubsvergütung für den Monat Septem­
ber 2000. Berechnungszeitraum sind die abgerechneten vol­
len Kalendermonate September bis Dezember 1999 (§ 16 
Abs. 2 Satz 2 TV Ang-O iöS). 

Die Bezüge, die vom 1. September bis 31. Dezember 1999 
zugeflossen sind, sind um 2,57 v. H. zu erhöhen. 

Beispiel 3: 

Der am 1. Oktober 2000 eingestellte amtliche Tierarzt hat 
Anspruch auf Urlaubsvergütung für den Monat Dezember 
2000. Berechnungszeitraum sind die abgerechneten vollen 
Kalendermonate Oktober und November des Kalenderjah­
res 2000 (§ 16 Abs. 2 Satz 3 TV Ang-O iöS). 

Die Bezüge, die vom 1. Oktober bis 30. November 2000 zu­
geflossen sind, sind nicht zu erhöhen. 

Die im Jahr 1999 aufgrund des § 2 des 5. Änderungstarifvertra­
ges zum TV Ang-O iöS vom 10. Mai 1999 für die Monate Feb­
ruar bis April 1999 sowie die in diesem Jahr für die Monate Mai 
bis August 2000 gewährte Einmalzahlung ist nicht Bestandteil 
der zu erhöhenden Bezüge, weil die Einmalzahlung bei der Be­
messung sonstiger Leistungen nicht zu berücksichtigen ist (vgl. 
§ 2 Abs. 2 des 5. Änderungstarifvertrages vom 10. Mai 1999 so­
wie § 2 Abs. 2 des 6. Änderungstarifvertrages vom 14. Septem­
ber 2000). 

V.

Zu § 5 (= Ausnahmen vom Geltungsbereich)


Die Regelungen des Tarifvertrages gelten nicht für Angestellte, 
die spätestens mit Ablauf des 14. September 2000 aus ihrem Ver­
schulden oder auf eigenen Wunsch aus dem Arbeitsverhältnis 
ausgeschieden sind. 

Sie sind jedoch auf Antrag auf Angestellte anzuwenden, deren 
Arbeitsverhältnis auf eigenen Wunsch geendet hat und die in un­
mittelbarem Anschluss wieder in den öffentlichen Dienst einge­
treten sind. 

Auf Antrag können auch diejenigen Angestellten, die wegen der 
Inanspruchnahme der 

a) Altersrente für Schwerbehinderte, Berufsunfähige oder Er­
werbsunfähige (§ 37 SGB VI), 

b) Altersrente für langjährig Versicherte (§ 236 SGB VI), 
c) Altersrente nach Altersteilzeitarbeit (§ 237 SGB VI), 
d) Altersrente für Frauen (§ 237 a SGB VI) 

spätestens mit Ablauf des 14. September 2000 aus dem Arbeits­
verhältnis ausgeschieden sind, die Einmalzahlung bzw. eine 
Nachzahlung erhalten. Dabei ist es unerheblich, ob das Aus­
scheiden aufgrund eines Auflösungsvertrages oder durch Kün­
digung des Angestellten erfolgt ist. 

Angestellte, deren Arbeitsverhältnis wegen Erfüllung der Vo­
raussetzungen zum Bezug der Regelaltersrente wegen Voll­
endung des 65. Lebensjahres (§ 35 SGB VI) beendet worden 
ist, fallen nicht unter die Ausschlussklausel, weil sie nicht auf 
eigenen Wunsch oder aus ihrem Verschulden ausgeschieden 
sind. 

6. Änderungstarifvertrag vom 14. September 2000 
zum Tarifvertrag über die Regelung der 

Rechtsverhältnisse der amtlichen Tierärzte 
und Fleischkontrolleure 

außerhalb öffentlicher Schlachthöfe 
(TV Ang-O aöS) 

Zwischen 

der Tarifgemeinschaft deutscher Länder, 
vertreten durch den Vorsitzenden des Vorstandes, 

der Vereinigung der kommunalen Arbeitgeberverbände, 
vertreten durch den Vorstand, 

einerseits 

und 

(Gewerkschaften) 
andererseits 

wird Folgendes vereinbart: 



,
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§ 1 
Wiederinkraftsetzung des § 12 des Tarifvertrages 

§ 12 des Tarifvertrages über die Regelung der Rechtsverhält­
nisse der amtlichen Tierärzte und Fleischkontrolleure außerhalb 
öffentlicher Schlachthöfe (TV Ang-O aöS) vom 9. November 
1994 wird in der am 30. April 2000 geltenden Fassung wieder in 
Kraft gesetzt. 

§ 2 
Einmalzahlung 

(1) Die unter den Tarifvertrag über die Regelung der Rechtsver­
hältnisse der amtlichen Tierärzte und Fleischkontrolleure außer­
halb öffentlicher Schlachthöfe (TV Ang-O aöS) fallenden An­
gestellten erhalten für die Monate Mai bis August 2000 eine Ein­
malzahlung. 

Die Einmalzahlung beträgt 

a) für die amtlichen Tierärzte 5,15 v. H., 
b) für die übrigen Angestellten 12,11 v. H. 

der Urlaubsvergütung (§ 17 Abs. 2 TV Ang-O aöS), die dem An­
gestellten zugestanden hätte, wenn er im gesamten Monat Mai 
2000 Erholungsurlaub gehabt hätte, höchstens jedoch 400,- DM; 
hat das Arbeitsverhältnis am 1. Mai 2000 nicht bestanden, ist der 
erste volle Kalendermonat des Bestehens des Arbeitsverhältnis­
ses maßgebend. 

Die Einmalzahlung vermindert sich um ein Viertel, höchstens 
jedoch um 100,- DM, für jeden Kalendermonat, für den der An­
gestellte 

a)	 keinen Anspruch auf Bezüge (Vergütung, Urlaubsvergütung 
oder Krankenbezüge) gegen einen unter den TV Ang-O aöS 
fallenden Arbeitgeber hat; dies gilt nicht für Kalendermona­
te, in denen nur wegen der Höhe der Barleistungen des So­
zialversicherungsträgers Krankengeldzuschuss nicht ge­
zahlt wird, 

b)	 bereits aus einem anderen Rechtsverhältnis im öffentlichen 
Dienst (§ 29 Abschn. B Abs. 7 BAT-O) eine Einmalzahlung 
erhalten hat, die den Regelungen nach diesem Tarifvertrag 
dem Grunde nach vergleichbar ist. 

(2) Die Einmalzahlung ist bei der Bemessung sonstiger Leistun-
gen nicht zu berücksichtigen; sie ist nicht gesamtversorgungsfä­
hig. 

§ 3 
Änderung des Tarifvertrages 

Der zuletzt durch den 5. Änderungstarifvertrag vom 10. Mai 
1999 geänderte Tarifvertrag über die Regelung der Rechtsver­
hältnisse der amtlichen Tierärzte und Fleischkontrolleure außer­
halb öffentlicher Schlachthöfe (TV Ang-O aöS) vom 9. Novem­
ber 1994 wird wie folgt geändert: 

1.	 § 12 wird wie folgt geändert: 

a)	 In Absatz 1 Unterabs. 2 Satz 1 werden die Worte „einen Zu­
schlag von 3,17 DM je Tier.“ ersetzt durch die Worte 

„einen Zuschlag 
- vom 1. September 

bis 31. Dezember 2000 von 3,31 DM, 
- vom 1. Januar 

bis 30. September 2001 von 3,36 DM, 
- vom 1. Oktober 

bis 31. Dezember 2001 von 3,49 DM, 
- vom 1. Januar 2002 an von 1,82 Euro 
je Tier.“ 

b)	 In Absatz 3 Satz 2 erhalten die Buchstaben a bis d folgende 
Fassung: 

„a) stichprobenweise Rückstandsuntersuchung 

- vom 1. September 
bis 31. Dezember 2000 3,25 DM, 

- vom 1. Januar 
bis 30. September 2001 3,30 DM, 

- vom 1. Oktober 
bis 31. Dezember 2001 3,38 DM, 

- vom 1. Januar 2002 an 1,76 Euro, 

b) Rückstandsuntersuchung bei begründetem Verdacht 

- vom 1. September  
bis 31. Dezember 2000 8,33 DM, 

- vom 1. Januar 
bis 30. September 2001 8,46 DM, 

- vom 1. Oktober 
bis 31. Dezember 2001 8,65 DM, 

- vom 1. Januar 2002 an 4,49 Euro, 

c)	 bakteriologische Fleischuntersuchung 

- vom 1. September 
bis 31. Dezember 2000 11,93 DM, 

- vom 1. Januar 
bis 30. September 2001 12,12 DM, 

- vom 1. Oktober 
bis 31. Dezember 2001 12,39 DM, 

- vom 1. Januar 2002 an 6,44 Euro, 

d)	 sonstige Untersuchung 

- vom 1. September 
bis 31. Dezember 2000 8,33 DM, 

- vom 1. Januar 
bis 30. September 2001 8,46 DM, 

- vom 1. Oktober 
bis 31. Dezember 2001 8,65 DM, 

- vom 1. Januar 2002 an 4,49 Euro;“ 

c)	 Absatz 4 wird wie folgt geändert: 

aa) In Unterabsatz 1 erhalten die Buchstaben a bis c folgen­
de Fassung: 

„a) amtlichen Tierarzt 

- vom 1. September 
bis 31. Dezember 2000 6.374 DM, 
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- vom 1. Januar 
bis 30. September 2001 6.474 DM, 

- vom 1. Oktober 
bis 31. Dezember 2001 6.618 DM, 

- vom 1. Januar 2002 an 3.441 Euro, 

b)	 Fleischkontrolleur im Sinne des § 3 Abs. 2 FlKV 
und des bis zum 31. Dezember 1992 geltenden § 6 
Abs. 5 Nr. 1 oder 2 FlHG 

- vom 1. September 
bis 31. Dezember 2000 4.211 DM, 

- vom 1. Januar 
bis 30. September 2001 4.277 DM, 

- vom 1. Oktober 
bis 31. Dezember 2001 4.372 DM, 

- vom 1. Januar 2002 an 2.273 Euro, 

c)	 Fleischkontrolleur im Sinne des bis zum 31. De­
zember 1992 geltenden § 6 Abs. 5 Nr. 3 FlHG 

- vom 1. September 
bis 31. Dezember 2000 3.572 DM, 

- vom 1. Januar 
bis 30. September 2001 3.629 DM, 

- vom 1. Oktober 
bis 31. Dezember 2001 3.709 DM, 

- vom 1. Januar 2002 an 1.929 Euro“ 

bb) In Unterabsatz 2 erhalten die Buchstaben a bis c folgen­
de Fassung: 

„a) Amtlicher Tierarzt 

- vom 1. September 
bis 31. Dezember 2000 4.150 DM, 

- vom 1. Januar 
bis 30. September 2001 4.215 DM, 

- vom 1. Oktober 
bis 31. Dezember 2001 4.254 DM, 

- vom 1. Januar 2002 an 2.212 Euro, 

b)	 Fleischkontrolleur im Sinne des § 3 Abs. 2 FlKV 
und des bis zum 31. Dezember 1992 geltenden § 6 
Abs. 5 Nr. 1 oder 2 FlHG 

- vom 1. September 
bis 31. Dezember 2000 2.744 DM, 

- vom 1. Januar 
bis 30. September 2001 2.787 DM, 

- vom 1. Oktober 
bis 31. Dezember 2001 2.813 DM, 

- vom 1. Januar 2002 an 1.463 Euro, 

c)	 Fleischkontrolleur im Sinne des bis zum 31. De­
zember 1992 geltenden § 6 Abs. 5 Nr. 3 FlHG 

- vom 1. September 
bis 31. Dezember 2000 2.535 DM, 

- vom 1. Januar 
bis 30. September 2001 2.575 DM, 

- vom 1. Oktober 
bis 31. Dezember 2001 2.599 DM, 

- vom 1. Januar 2002 an 1.352 Euro.“ 

d)	 Absatz 5 wird wie folgt geändert: 

aa) In Unterabsatz 1 Satz 2 erhalten die Buchstaben a bis d 
folgende Fassung: 

„a) amtlichen Tierarzt - vorbehaltlich Buchstabe c -

- vom 1. September 
bis 31. Dezember 2000 45,75 DM, 

- vom 1. Januar 
bis 30. September 2001 46,47 DM, 

- vom 1. Oktober 
bis 31. Dezember 2001 47,51 DM, 

- vom 1. Januar 2002 an 24,71 Euro, 

b)	 Fleischkontrolleur im Sinne des § 3 Abs. 2 FlKV 
und des bis zum 31. Dezember 1992 geltenden § 6 
Abs. 5 Nr. 1 oder 2 FlHG und Geflügelfleischkon­
trolleur - vorbehaltlich Buchstabe c -

- vom 1. September 
bis 31. Dezember 2000 22,46 DM, 

- vom 1. Januar 
bis 30. September 2001 22,82 DM, 

- vom 1. Oktober 
bis 31. Dezember 2001 23,32 DM, 

- vom 1. Januar 2002 an 12,12 Euro, 

c)	 Angestellten in der Trichinenuntersuchung nach der 
Digestionsmethode - ausgenommen die Aufsichts­
tätigkeit des amtlichen Tierarztes -

- vom 1. September 
bis 31. Dezember 2000 18,61 DM, 

- vom 1. Januar 
bis 30. September 2001 18,90 DM, 

- vom 1. Oktober 
bis 31. Dezember 2001 19,32 DM, 

- vom 1. Januar 2002 an 10,04 Euro, 

d) Angestellten als Hilfskraft im Sinne des bis zum 
31. Dezember 1992 geltenden § 2 Nr. 1 Buchst. b der 
Hilfskräfteverordnung - Frisches Fleisch - (HKFrFlV) 

- vom 1. September 
bis 31. Dezember 2000 17,35 DM, 

- vom 1. Januar 
bis 30. September 2001 17,62 DM, 

- vom 1. Oktober 
bis 31. Dezember 2001 18,02 DM, 

- vom 1. Januar 2002 an 9,37 Euro.“ 

bb) Unterabsatz 2 erhält folgende Fassung: 

„Der Angestellte erhält neben seiner Stundenvergütung 
Zeitzuschläge. Diese betragen je geleistete Arbeits­
stunde 
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a) für Arbeit an Sonntagen - vom 1. Oktober 
bis 31. Dezember 2001 23,04 DM, 

aa) in den Fällen des Unterabsatzes 1 Buchst. a - vom 1. Januar 2002 an 11,99 Euro, 

- vom 1. September cc) in den Fällen des Unterabsatzes 1 Buchst. c 
bis 31. Dezember 2000 7,76 DM, 

- vom 1. Januar - vom 1. September 
bis 30. September 2001 7,89 DM, bis 31. Dezember 2000 20,91 DM, 

- vom 1. Oktober - vom 1. Januar 
bis 31. Dezember 2001 8,08 DM, bis 30. September 2001 21,28 DM, 

- vom 1. Januar 2002 an 4,20 Euro, - vom 1. Oktober 
bis 31. Dezember 2001 21,79 DM, 

bb) in den Fällen des Unterabsatzes 1 Buchst. b - vom 1. Januar 2002 an 11,33 Euro, 

- vom 1. September dd) in den Fällen des Unterabsatzes 1 Buchst. d 
bis 31. Dezember 2000 4,10 DM, 

- vom 1. Januar - vom 1. September 
bis 30. September 2001 4,17 DM, bis 31. Dezember 2000 19,86 DM, 

- vom 1. Oktober - vom 1. Januar 
bis 31. Dezember 2001 4,27 DM, bis 30. September 2001 20,20 DM, 

- vom 1. Januar 2002 an 2,22 Euro, - vom 1. Oktober 
bis 31. Dezember 2001 20,68 DM, 

cc) in den Fällen des Unterabsatzes 1 Buchst. c - vom 1. Januar 2002 an 10,76 Euro, 

- vom 1. September c) für Arbeit an Wochenfeiertagen, die auf einen Sonn­
bis 31. Dezember 2000 3,87 DM, tag fallen, 

- vom 1. Januar 
bis 30. September 2001 3,94 DM, aa) in den Fällen des Unterabsatzes 1 Buchst. a 

- vom 1. Oktober 
bis 31. Dezember 2001 4,04 DM, - vom 1. September 

- vom 1. Januar 2002 an 2,10 Euro, bis 31. Dezember 2000 46,55 DM, 
- vom 1. Januar 

dd) in den Fällen des Unterabsatzes 1 Buchst. d bis 30. September 2001 47,36 DM, 
- vom 1. Oktober 

- vom 1. September bis 31. Dezember 2001 48,48 DM, 
bis 31. Dezember 2000 3,68 DM, - vom 1. Januar 2002 an 25,22 Euro, 

- vom 1. Januar 
bis 30. September 2001 3,74 DM, bb) in den Fällen des Unterabsatzes 1 Buchst. b 

- vom 1. Oktober 
bis 31. Dezember 2001 3,83 DM, - vom 1. September 

- vom 1. Januar 2002 an 1,99 Euro, bis 31. Dezember 2000 24,59 DM, 
- vom 1. Januar 

b) für Arbeit an Wochenfeiertagen sowie am Oster­ bis 30. September 2001 25,01 DM, 
sonntag und am Pfingstsonntag - vom 1. Oktober 

bis 31. Dezember 2001 25,61 DM, 
aa) in den Fällen des Unterabsatzes 1 Buchst. a - vom 1. Januar 2002 an 13,32 Euro, 

- vom 1. September cc) in den Fällen des Unterabsatzes 1 Buchst. c 
bis 31. Dezember 2000 41,89 DM, 

- vom 1. Januar - vom 1. September 
bis 30. September 2001 42,62 DM, bis 31. Dezember 2000 23,24 DM, 

- vom 1. Oktober - vom 1. Januar 
bis 31. Dezember 2001 43,63 DM, bis 30. September 2001 23,64 DM, 

- vom 1. Januar 2002 an 22,69 Euro, - vom 1. Oktober 
bis 31. Dezember 2001 24,21 DM, 

bb) in den Fällen des Unterabsatzes 1 Buchst. b - vom 1. Januar 2002 an 12,59 Euro, 

- vom 1. September dd) in den Fällen des Unterabsatzes 1 Buchst. d 
bis 31. Dezember 2000 22,13 DM, 

- vom 1. Januar - vom 1. September 
bis 30. September 2001 22,50 DM, bis 31. Dezember 2000 22,07 DM, 



170 Amtsblatt für Brandenburg – Nr. 8 vom 21. Februar 2001 

- vom 1. Januar 
bis 30. September 2001 22,44 DM, 

- vom 1. Oktober 
bis 31. Dezember 2001 22,98 DM, 

- vom 1. Januar 2002 an 11,96 Euro, 

d) für Arbeit in der Zeit von 21 Uhr bis 6 Uhr 

- vom 1. September 
bis 31. Dezember 2000 2,18 DM, 

- vom 1. Januar 
bis 31. Dezember 2001 2,21 DM, 

- vom 1. Januar 2002 an 1,15 Euro.“ 

2.	 In § 24 Satz 3 wird das Datum „30. April 2000“ durch das 
Datum „30. November 2002“ ersetzt. 

3.	 Die Anlagen 1 und 2 werden durch die diesem Tarifvertrag 
beigefügten Anlagen 1 a bis 1 d sowie 2 a bis 2 d ersetzt. 

§ 4 
Dynamisierung der Bemessungsgrundlagen für 
die Krankenbezüge und die Urlaubsvergütung 

(1) Haben Angestellte nach dem 31. August 2000 Anspruch auf 
Krankenbezüge oder auf Urlaubsvergütung, sind gemäß § 13 
Abs. 4 und § 17 Abs. 3 TV Ang-O aöS 

a)	 die Bezüge, ausgenommen die in Buchstabe c genannten 
Stundenvergütungen und Zeitzuschläge, für die Untersu­
chungen außerhalb von Großbetrieben im Sinne des § 12 
Abs. 1 Unterabs. 4 TV Ang-O aöS, die zugeflossen sind 

aa) vom 1. Januar 1999 bis 30. April 1999 um 4,68 v. H., 
bb) vom 1. Mai 1999 bis 31. August 2000 um 2,57 v. H., 

b)	 die Bezüge, ausgenommen die in Buchstabe c genannten 
Stundenvergütungen und Zeitzuschläge, für die Untersu­
chungen in Großbetrieben im Sinne des § 12 Abs. 1 Unter­
abs. 4 TV Ang-O aöS, die zugeflossen sind 

aa) vom 1. Januar 1999 bis 30. April 1999 um 3,20 v. H., 
bb) vom 1. Mai 1999 bis 31. August 2000 um 1,37 v. H., 

c)	 die Stundenvergütungen (§ 12 Abs. 5 Unterabs. 1 Satz 2 
TV Ang-O aöS) und Zeitzuschläge (§ 12 Abs. 5 Unterabs. 2 
Satz 2 TV Ang-O aöS), die zugeflossen sind 

aa) vom 1. Januar 1999 bis 30. April 1999 um 4,68 v. H., 
bb) vom 1. Mai 1999 bis 31. August 2000 um 2,57 v. H. 

zu erhöhen. 

(2) Haben Angestellte nach dem 31. Dezember 2000 Anspruch 
auf Krankenbezüge oder auf Urlaubsvergütung, sind gemäß § 13 
Abs. 4 und § 17 Abs. 3 TV Ang-O aöS 

a)	 die Bezüge, ausgenommen die in Buchstabe c genannten 
Stundenvergütungen und Zeitzuschläge, für die Untersu­
chungen außerhalb von Großbetrieben im Sinne des § 12 
Abs. 1 Unterabs. 4 TV Ang-O aöS, die zugeflossen sind 

aa) vom 1. Januar 2000 
bis 31. August 2000 um 4,14 v. H., 

bb) vom 1. September 2000 
bis 31. Dezember 2000 um 1,57 v. H., 

b)	 die Bezüge, ausgenommen die in Buchstabe c genannten 
Stundenvergütungen und Zeitzuschläge, für die Untersu­
chungen in Großbetrieben im Sinne des § 12 Abs. 1 Unter­
abs. 4 TV Ang-O aöS, die zugeflossen sind 

aa) vom 1. Januar 2000 
bis 31. August 2000 um 2,94 v. H., 

bb) vom 1. September 2000 
bis 31. Dezember 2000 um 1,57 v. H., 

c)	 die Stundenvergütungen (§ 12 Abs. 5 Unterabs. 1 Satz 2 
TV Ang-O aöS) und Zeitzuschläge (§ 12 Abs. 5 Unterabs. 2 
Satz 2 TV Ang-O aöS), die zugeflossen sind 

aa) vom 1. Januar 2000 
bis 31. August 2000 um 4,14 v. H., 

bb) vom 1. September 2000 
bis 31. Dezember 2000 um 1,57 v. H. 

zu erhöhen. 

(3) Haben Angestellte nach dem 30. September 2001 Anspruch 
auf Krankenbezüge oder auf Urlaubsvergütung, sind gemäß § 13 
Abs. 4 und § 17 Abs. 3 TV Ang-O aöS 

a)	 die Bezüge, ausgenommen die in Buchstabe c genannten 
Stundenvergütungen und Zeitzuschläge, für die Untersu­
chungen außerhalb von Großbetrieben im Sinne des § 12 
Abs. 1 Unterabs. 4 TV Ang-O aöS, die zugeflossen sind 

aa) vom 1. Januar 2000 
bis 31. August 2000 um 6,36 v. H., 

bb) vom 1. September 2000 
bis 31. Dezember 2000 um 3,79 v. H., 

cc) vom 1. Januar 2001 
bis 30. September 2001 um 2,22 v. H., 

b)	 die Bezüge, ausgenommen die in Buchstabe c genannten 
Stundenvergütungen und Zeitzuschläge, für die Untersu­
chungen in Großbetrieben im Sinne des § 12 Abs. 1 Unter­
abs. 4 TV Ang-O aöS, die zugeflossen sind 

aa) vom 1. Januar 2000 
bis 31. August 2000 um 3,87 v. H., 

bb) vom 1. September 2000 
bis 31. Dezember 2000 um 3,23 v. H., 

cc) vom 1. Januar 2001 
bis 30. September 2001 um 0,93 v. H., 

c)	 die Stundenvergütungen (§ 12 Abs. 5 Unterabs. 1 Satz 2 
TV Ang-O aöS) und Zeitzuschläge (§ 12 Abs. 5 Unterabs. 2 
Satz 2 TV Ang-O aöS), die zugeflossen sind 

aa) vom 1. Januar 2000 
bis 31. August 2000 um 6,36 v. H., 
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bb) vom 1. September 2000 
bis 31. Dezember 2000 um 3,79 v. H., 

cc) vom 1. Januar 2001 
bis 30. September 2001 um 2,22 v. H. 

zu erhöhen. 

(4) Haben Angestellte nach dem 31. Dezember 2001 Anspruch 
auf Krankenbezüge oder auf Urlaubsvergütung, sind gemäß § 13 
Abs. 4 und § 17 Abs. 3 TV Ang-O aöS 

a)	 die Bezüge, ausgenommen die in Buchstabe c genannten 
Stundenvergütungen und Zeitzuschläge, für die Untersu­
chungen außerhalb von Großbetrieben im Sinne des § 12 
Abs. 1 Unterabs. 4 TV Ang-O aöS, die zugeflossen sind 

aa) vom 1. Januar 2001 
bis 30. September 2001 um 2,78 v. H., 

bb) vom 1. Oktober 2001 
bis 31. Dezember 2001 um 0,56 v. H., 

b)	 die Bezüge, ausgenommen die in Buchstabe c genannten 
Stundenvergütungen und Zeitzuschläge, für die Untersu­
chungen in Großbetrieben im Sinne des § 12 Abs. 1 Unter­
abs. 4 TV Ang-O aöS, die zugeflossen sind 

aa) vom 1. Januar 2001 
bis 30. September 2001 um 1,49 v. H., 

bb) vom 1. Oktober 2001 
bis 31. Dezember 2001 um 0,56 v. H., 

c)	 die Stundenvergütungen (§ 12 Abs. 5 Unterabs. 1 Satz 2 
TV Ang-O aöS) und Zeitzuschläge (§ 12 Abs. 5 Unterabs. 2 
Satz 2 TV Ang-O aöS), die zugeflossen sind 

aa) vom 1. Januar 2001 
bis 30. September 2001 um 2,78 v. H., 

bb) vom 1. Oktober 2001 
bis 31. Dezember 2001 um 0,56 v. H. 

zu erhöhen. 

§ 5 
Ausnahmen vom Geltungsbereich 

Dieser Tarifvertrag wird nicht angewendet auf Angestellte, die 
spätestens mit Ablauf des 14. September 2000 aus ihrem Ver­
schulden oder auf eigenen Wunsch aus dem Arbeitsverhältnis 
ausgeschieden sind. Dies gilt auf Antrag nicht für Angestellte, 
die in unmittelbarem Anschluss an das auf eigenen Wunsch be­
endete Arbeitsverhältnis wieder in den öffentlichen Dienst ein­
getreten oder wegen Erfüllung der Voraussetzungen zum Bezug 
einer Rente wegen Alters nach §§ 37, 236, 237 oder 237 a SGB VI 
aus dem Arbeitsverhältnis ausgeschieden sind. 

Öffentlicher Dienst im Sinne des Unterabsatzes 1 Satz 2 ist eine 
Beschäftigung 

a)	 beim Bund, bei einem Land, bei einer Gemeinde oder bei ei­
nem Gemeindeverband oder bei einem sonstigen Mitglied 
eines Arbeitgeberverbandes, der der Vereinigung der kom­
munalen Arbeitgeberverbände angehört, 

b)	 bei einer Körperschaft, Anstalt oder Stiftung des öffent­
lichen Rechts, die den BAT-O, den BAT oder einen Tarifver­
trag wesentlich gleichen Inhalts anwendet. 

§ 6 
In-Kraft-Treten 

Dieser Tarifvertrag tritt mit Wirkung vom 1. September 2000 in 
Kraft. Abweichend von Satz 1 treten §§ 1, 2 und 5 mit Wirkung 
vom 1. Mai 2000 in Kraft. 

Köln, den 14. September 2000 
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Anlage 1 a 

Gültig vom 1. September bis 31. Dezember 2000 

Tabelle der Stückvergütungen 

für amtliche Tierärzte und Fleischkontrolleure 
gemäß § 12 Abs. 1 Unterabs. 1 Satz 2 TV Ang-O aöS 

Tier Angestellter Stückvergütung 
DM 

Einhufer Tierarzt und Fleischkontrolleur 22,19 

Rind Tierarzt 16,17 

Fleischkontrolleur 15,05 

Schaf, Ziege Tierarzt und Fleischkontrolleur 5,53 

Haarwild1) Tierarzt und Fleischkontrolleur 7,23 

Schwein Tierarzt 7,04 
Fleischuntersuchung 

Fleischkontrolleur 6,36 

Schwein, Sumpfbiber Tierarzt und Fleischkontrolleur 6,98 
Trichinenuntersuchung2) 

(Tierkörper und Tierkörperteil) 

Wildschwein Tierarzt und Fleischkontrolleur 8,56 
Trichinenuntersuchung2) 

Einhufer, andere Tiere Tierarzt und Fleischkontrolleur 8,21 
Trichinenuntersuchung2) 

1) Stückvergütung für die Fleischuntersuchung von Haarwild im Sinne der Anlage 1 Kapitel II Nr. 5.9 der Fleischhygiene-Verordnung (FlHV). 
2) Stückvergütung für die Trichinenuntersuchung nach der mikroskopischen oder trichinoskopischen Methode. 
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Anlage 1 b 

Gültig vom 1. Januar bis 30. September 2001 

Tabelle der Stückvergütungen 

für amtliche Tierärzte und Fleischkontrolleure 
gemäß § 12 Abs. 1 Unterabs. 1 Satz 2 TV Ang-O aöS 

Tier Angestellter Stückvergütung 
DM 

Einhufer Tierarzt und Fleischkontrolleur 22,54 

Rind Tierarzt 16,42 

Fleischkontrolleur 15,28 

Schaf, Ziege Tierarzt und Fleischkontrolleur 5,62 

Haarwild1) Tierarzt und Fleischkontrolleur 7,35 

Schwein Tierarzt 7,15 
Fleischuntersuchung 

Fleischkontrolleur 6,46 

Schwein, Sumpfbiber Tierarzt und Fleischkontrolleur 7,09 
Trichinenuntersuchung2) 

(Tierkörper und Tierkörperteil) 

Wildschwein Tierarzt und Fleischkontrolleur 8,69 
Trichinenuntersuchung2) 

Einhufer, andere Tiere Tierarzt und Fleischkontrolleur 8,34 
Trichinenuntersuchung2) 

1) Stückvergütung für die Fleischuntersuchung von Haarwild im Sinne der Anlage 1 Kapitel II Nr. 5.9 der Fleischhygiene-Verordnung (FlHV). 
2) Stückvergütung für die Trichinenuntersuchung nach der mikroskopischen oder trichinoskopischen Methode. 
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Anlage 1 c 

Gültig vom 1. Oktober bis 31. Dezember 2001 

Tabelle der Stückvergütungen 

für amtliche Tierärzte und Fleischkontrolleure 
gemäß § 12 Abs. 1 Unterabs. 1 Satz 2 TV Ang-O aöS 

Tier Angestellter Stückvergütung 
DM 

Einhufer Tierarzt und Fleischkontrolleur 23,04 

Rind Tierarzt 16,79 

Fleischkontrolleur 15,63 

Schaf, Ziege Tierarzt und Fleischkontrolleur 5,75 

Haarwild1) Tierarzt und Fleischkontrolleur 7,51 

Schwein Tierarzt 7,31 
Fleischuntersuchung 

Fleischkontrolleur 6,61 

Schwein, Sumpfbiber Tierarzt und Fleischkontrolleur 7,25 
Trichinenuntersuchung2) 

(Tierkörper und Tierkörperteil) 

Wildschwein Tierarzt und Fleischkontrolleur 8,89 
Trichinenuntersuchung2) 

Einhufer, andere Tiere Tierarzt und Fleischkontrolleur 8,53 
Trichinenuntersuchung2) 

1) Stückvergütung für die Fleischuntersuchung von Haarwild im Sinne der Anlage 1 Kapitel II Nr. 5.9 der Fleischhygiene-Verordnung (FlHV). 
2) Stückvergütung für die Trichinenuntersuchung nach der mikroskopischen oder trichinoskopischen Methode. 
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Anlage 1 d 

Gültig vom 1. Januar 2002 an 

Tabelle der Stückvergütungen 

für amtliche Tierärzte und Fleischkontrolleure 
gemäß § 12 Abs. 1 Unterabs. 1 Satz 2 TV Ang-O aöS 

Tier Angestellter Stückvergütung 
Euro 

Einhufer Tierarzt und Fleischkontrolleur 11,98 

Rind Tierarzt 8,73 

Fleischkontrolleur 8,12 

Schaf, Ziege Tierarzt und Fleischkontrolleur 2,99 

Haarwild1) Tierarzt und Fleischkontrolleur 3,90 

Schwein Tierarzt 3,80 
Fleischuntersuchung 

Fleischkontrolleur 3,44 

Schwein, Sumpfbiber Tierarzt und Fleischkontrolleur 3,77 
Trichinenuntersuchung2) 

(Tierkörper und Tierkörperteil) 

Wildschwein Tierarzt und Fleischkontrolleur 4,62 
Trichinenuntersuchung2) 

Einhufer, andere Tiere Tierarzt und Fleischkontrolleur 4,43 
Trichinenuntersuchung2) 

1) Stückvergütung für die Fleischuntersuchung von Haarwild im Sinne der Anlage 1 Kapitel II Nr. 5.9 der Fleischhygiene-Verordnung (FlHV). 
2) Stückvergütung für die Trichinenuntersuchung nach der mikroskopischen oder trichinoskopischen Methode. 
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Anlage 2 a 

Gültig vom 1. September bis 31. Dezember 2000 

Tabelle der Stückvergütungen 

für amtliche Tierärzte und Fleischkontrolleure 
gemäß § 12 Abs. 1 Unterabs. 3 Satz 1 TV Ang-O aöS 

Tier Angestellter Stückvergütung 
DM 

Einhufer Tierarzt und Fleischkontrolleur 10,27 

Rind Tierarzt 7,87 

Fleischkontrolleur 7,43 

Schaf, Ziege Tierarzt und Fleischkontrolleur 2,36 

Schwein Tierarzt 2,98 
Fleischuntersuchung 

Fleischkontrolleur 2,79 

Schwein Tierarzt und Fleischkontrolleur 2,59 
Trichinenuntersuchung1) 

(Tierkörper und Tierkörperteil) 

Anlage 2 b 

Gültig vom 1. Januar bis 30. September 2001


Tabelle der Stückvergütungen


für amtliche Tierärzte und Fleischkontrolleure

gemäß § 12 Abs. 1 Unterabs. 3 Satz 1 TV Ang-O aöS 

Tier Angestellter Stückvergütung 
DM 

Einhufer Tierarzt und Fleischkontrolleur 10,43 

Rind Tierarzt 7,99 

Fleischkontrolleur 7,54 

Schaf, Ziege Tierarzt und Fleischkontrolleur 2,40 

Schwein Tierarzt 3,02 
Fleischuntersuchung 

Fleischkontrolleur 2,84 

Schwein Tierarzt und Fleischkontrolleur 2,63 
Trichinenuntersuchung1) 

(Tierkörper und Tierkörperteil) 

1) Stückvergütung für die Trichinenuntersuchung nach der mikroskopischen oder trichinoskopischen Methode. 
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Anlage 2 c 

Gültig vom 1. Oktober bis 31. Dezember 2001 

Tabelle der Stückvergütungen 

für amtliche Tierärzte und Fleischkontrolleure 
gemäß § 12 Abs. 1 Unterabs. 3 Satz 1 TV Ang-O aöS 

Tier Angestellter Stückvergütung 
DM 

Einhufer Tierarzt und Fleischkontrolleur 10,55 

Rind Tierarzt 8,08 

Fleischkontrolleur 7,63 

Schaf, Ziege Tierarzt und Fleischkontrolleur 2,42 

Schwein Tierarzt 3,04 
Fleischuntersuchung 

Fleischkontrolleur 2,85 

Schwein Tierarzt und Fleischkontrolleur 2,65 
Trichinenuntersuchung1) 

(Tierkörper und Tierkörperteil) 

Anlage 2 d 

Gültig vom 1. Januar 2002 an 

Tabelle der Stückvergütungen 

für amtliche Tierärzte und Fleischkontrolleure 
gemäß § 12 Abs. 1 Unterabs. 3 Satz 1 TV Ang-O aöS 

Tier Angestellter Stückvergütung 
Euro 

Einhufer Tierarzt und Fleischkontrolleur 5,48 

Rind Tierarzt 4,20 

Fleischkontrolleur 3,97 

Schaf, Ziege Tierarzt und Fleischkontrolleur 1,26 

Schwein Tierarzt 1,58 
Fleischuntersuchung 

Fleischkontrolleur 1,48 

Schwein Tierarzt und Fleischkontrolleur 1,38 
Trichinenuntersuchung1) 

(Tierkörper und Tierkörperteil) 

1) Stückvergütung für die Trichinenuntersuchung nach der mikroskopischen oder trichinoskopischen Methode. 
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Durchführungshinweise der bisherigen Berechnungsweise und unter Berück­
sichtigung der weiteren Festschreibung der Zuwendung 

Zur Durchführung des Tarifvertrages gebe ich folgende Hin­
weise: 

der unter den BAT-O fallenden Angestellten zu den o. g. 
Stichtagen neu festgesetzt (vgl. die neuen Anlagen 1 a 
bis 1 d zum TV Ang-O aöS). 

I. 
Zu § 1 (= Wiederinkraftsetzung des § 12 TV Ang-O aöS) b) Die Stückvergütungen für die Untersuchungen in Groß­

betrieben (vgl. die neuen Anlagen 2 a bis 2 d zum 

Die Durchführungshinweise zum TV Ang-O iöS gelten entspre­
chend. 

TV Ang-O aöS) wurden unter Berücksichtigung der 
Festschreibung der Zuwendung nach der bisherigen Be­
rechnungsweise erhöht, und zwar wegen der Erhöhung 

II. des Bemessungssatzes (vgl. Buchstabe a) sowie wegen 

Zu § 2 (= Einmalzahlung) der Anhebung der entsprechenden Beträge im Tarifge­
biet West; dort wurden die Stückvergütungen für die 

Die Durchführungshinweise zum TV Ang-O iöS gelten entspre­
chend. 

Untersuchungen in Großbetrieben ab 1. September 2000 
nur für die Untersuchungen bei Einhufern und Rindern 
und hier nur um 1,0 v. H. und ab 1. Oktober 2001 für die 

III. Untersuchungen bei Einhufern und Rindern um weitere 

Zu § 3 (= Änderung des Tarifvertrages) 1,2 v. H. und für die Untersuchungen bei Schweinen, 
Schafen und Ziegen einmalig um 0,6 v. H. erhöht und ab 

1. Zu Nr. 1 (= § 12 TV Ang-O aöS und die Anlagen 1 a bis 1 d 1. Januar 2002 in Euro umgerechnet. 

und 2 a bis 2 d zum TV Ang-O aöS) 
c) Durch die Stückvergütungen der neuen Anlagen 1 a bis 

a) Die Stückvergütungen für die Untersuchungen außer­
halb von Großbetrieben wurden auf der Grundlage der 
Anhebung der entsprechenden Beträge im Tarifgebiet 
West ab 1. September 2000 um 2,0 v. H. und ab 1. Ok­

1 d und 2 a bis 2 d zum TV Ang-O aöS sind weiterhin 
die allgemeine Zulage, die Zuwendung, das Urlaubs­
geld und die vermögenswirksamen Leistungen abge­
golten. 

tober 2001 um weitere 2,4 v. H. sowie unter Beachtung 
eines im Tarifgebiet Ost ab 1. September 2000 auf 
87,13 v. H., ab 1. Januar 2001 auf 88,5 v. H. und ab 1. Ja­
nuar 2002 auf 90 v. H. erhöhten Bemessungssatzes nach 

d) Aus den neuen Stückvergütungen ergeben sich nach 
§ 12 Abs. 1 Unterabs. 1 Satz 4 TV Ang-O aöS folgende 
Garantiebeträge: 

Nach § 12 ab 1.9.2000 ab 1.1.2001 ab 1.10.2001 ab 1.1.2002 
Abs. 1 
Unterabs. 1 
Satz 4 

aa) Buchst. a (35 x 7,04 DM =) (35 x 7,15 DM =) (35 x 7,31 DM =) (35 x 3,80 € =) 
246,40 DM 250,25 DM 255,85 DM 133,00 € 

bb) Buchst. b (64 x 5,63 DM =) (64 x 5,72 DM =) (64 x 5,85 DM =) (64 x 3,04 € =) 
360,32 DM 366,08 DM 374,40 DM 194,56 € 

cc) Buchst. c (119 x 4,58 DM =) (119 x 4,65 DM =) (119 x 4,75 DM =) (119 x 2,47 € =) 
545,02 DM 553,35 DM 565,25 DM 293,93 € 

Wie sich aus § 12 Abs. 1 Unterabs. 1 Satz 4 TV Ang-O 
aöS ergibt, steht jedoch höchstens die Summe der Stück­
vergütungen zu, die sich aus den ungekürzten Stückver­
gütungen ergeben würde. Ist der in Betracht kommende 
Garantiebetrag höher als die Summe der ungekürzten 
Stückvergütungen, steht diese Summe zu. 
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e) Nach § 12 Abs. 1 Unterabs. 5 Satz 2 TV Ang-O aöS er­
geben sich folgende Garantiebeträge: 

Nach § 12 ab 1.9.2000 ab 1.1.2001 ab 1.10.2001 ab 1.1.2002 
Abs. 1 
Unterabs. 5 
Satz 2 

aa) Buchst. a (35 x 6,98 DM =) (35 x 7,09 DM =) (35 x 7,25 DM =) (35 x 3,77 € =) 
244,30 DM 248,15 DM 253,75 DM 131,95 € 

bb) Buchst. b (64 x 5,58 DM =) (64 x 5,67 DM =) (64 x 5,80 DM =) (64 x 3,02 € =) 
357,12 DM 362,88 DM 371,20 DM 193,28 € 

cc) Buchst. c (119 x 4,54 DM =) (119 x 4,61 DM =) (119 x 4,71 DM =) (119 x 2,45 € =) 
540,26 DM 548,59 DM 560,49 DM 291,55 € 

f) Der Hausschlachtungszuschlag nach § 12 Abs. 1 Unter­ ben sind ab 1. September 2000, ab 1. Januar 2001, ab 
abs. 2 Satz 1 TV Ang-O aöS ist ab 1. September 2000 1. Oktober 2001 und ab 1. Januar 2002 angehoben und 
von 3,17 auf 3,31 DM, ab 1. Januar 2001 auf 3,36 DM, mit den neuen Beträgen im Tarifvertrag festgelegt wor­
ab 1. Oktober 2001 auf 3,49 DM und ab 1. Januar 2002 den. 
auf 1,82 Euro angehoben worden. 

Wird die Untersuchung außerhalb von Großbetrieben 
g) Die Zuschläge des § 12 Abs. 3 Unterabs. 1 Satz 2 erster durchgeführt, erhöht sich der Zuschlag - wie bisher - um 

Halbsatz TV Ang-O aöS für die Rückstandsuntersu­ 5 v. H. (§ 12 Abs. 3 Unterabs. 1 Satz 2 zweiter Halbsatz 
chungen, die bakteriologischen Fleischuntersuchun- TV Ang-O aöS). Dabei ergeben sich folgende Beträge 
gen und die sonstigen Untersuchungen in Großbetrie­ für die 

ab 1.9.2000 ab 1.1.2001 ab 1.10.2001 ab 1.1.2002 

a) stichprobenweise Rück- 3,41 DM 3,47 DM 3,55 DM 1,85 € 

standsuntersuchung 

b) Rückstandsuntersuchung 8,75 DM 8,88 DM 9,08 DM 4,71 € 

bei begründetem Verdacht 

c) bakteriologische Fleisch- 12,53 DM 12,73 DM 13,01 DM 6,76 € 

untersuchung 

d) sonstige Untersuchung 8,75 DM 8,88 DM 9,08 DM 4,71 € 

h) Die Grenzbeträge des § 12 Abs. 4 TV Ang-O aöS sind 
nach der bisherigen Berechnungsweise und unter Be­
rücksichtigung der Festschreibung der Zuwendung an-

k) Für die Tätigkeiten in der Trichinenuntersuchung nach 
der Digestionsmethode erhalten weiterhin alle Ange­
stellten dieselbe Stundenvergütung (vgl. § 12 Abs. 5 

gehoben und ab 1. September 2000 auf 87,13 v. H., ab Unterabs. 1 Satz 2 Buchst. c TV Ang-O aöS). 
1. Januar und 1. Oktober 2001 auf 88,5 v. H. und ab 
1. Januar 2002 auf 90 v. H. der im Tarifgebiet West je- l) Die für die Probenentnahme und für zusätzlich gefahre­
weils geltenden entsprechenden Beträge festgesetzt 
worden. 

ne Kilometer nach § 12 Abs. 5 Unterabs. 6 Satz 3, 7 und 
8 TV Ang-O aöS zustehenden Beträge ergeben sich aus 
der nachstehenden Tabelle. 

i) Die Stundenvergütungen und die Zeitzuschläge des 
§ 12 Abs. 5 TV Ang-O aöS wurden ebenso erhöht wie 
die Stundenvergütungen und Zeitzuschläge des § 13 
Abs. 2 TV Ang-O iöS. 



180 Amtsblatt für Brandenburg – Nr. 8 vom 21. Februar 2001 

Je Probe bei täglichen Probenentnahmen Je zusätzlich 
in einem Betrieb aus gefahrenen Kilometer 

bis zu bis zu bis zu mehr als 
5 Tieren 15 Tieren 50 Tieren 50 Tieren 

ab 1. September 2000 1,24 DM 0,93 DM 0,62 DM 0,31 DM 0,47 DM 

ab 1. Januar 2001 1,26 DM 0,95 DM 0,63 DM 0,32 DM 0,47 DM 

ab 1. Oktober 2001 1,29 DM 0,97 DM 0,64 DM 0,32 DM 0,48 DM 

ab 1. Januar 2002 0,67 € 0,50 € 0,33 € 0,17 € 0,25 € 

Die Garantiebeträge des § 12 Abs. 5 Unterabs. 6 Satz 4 
TV Ang O aöS für die Probenentnahmen ergeben sich 
aus der nachstehenden Tabelle. 

Garantiebetrag nach § 12 Abs. 5 Unterabs. 6 Satz 4 

ab 1. September 2000 6,20 DM 13,95 DM 31,00 DM 

ab 1. Januar 2001 6,30 DM 14,25 DM 31,50 DM 

ab 1. Oktober 2001 6,45 DM 14,55 DM 32,00 DM 

ab 1. Januar 2002 3,35 € 7,50 € 16,50 € 

Buchst. a Buchst. b Buchst. c 

Die Garantieregelung ist nur dann von Bedeutung, Der Garantiebetrag nach § 12 Abs. 5 Unterabs. 6 
wenn die Summe der Vergütungen nach § 12 Abs. 5 Satz 4 TV Ang-O aöS beträgt 31,00 DM. Davon 
Unterabs. 6 Satz 3 TV Ang-O aöS für alle entnomme­ entfallen nach § 12 Abs. 5 Unterabs. 6 Satz 5 
nen Proben den maßgebenden Garantiebetrag nicht er- TV Ang-O aöS auf den Fleischkontrolleur A 
reicht. Das ist der Fall, wenn in dem Betrieb an dem (31,00 DM : 51 Tiere x 25 Proben) 15,20 DM (statt 
maßgebenden Tag im Falle des § 12 Abs. 5 Unterabs. 6 25 x 0,31 DM = 7,75 DM), auf den Fleischkontrol-
Satz 3 leur B (31,00 DM : 51 Tiere x 20 Proben) 

12,16 DM (statt 20 x 0,31 DM = 6,20 DM). 
- Buchst. b aus weniger als 7 Tieren, 
- Buchst. c aus weniger als 23 Tieren, Der Rest des Garantiebetrages von (31,00 DM : 51 
- Buchst. d aus weniger als 100 Tieren, ab 1. Januar Tiere x 6 Proben) 3,65 DM ist nach § 12 Abs. 5 

2001 aus weniger als 99 Tieren, ab 1. Oktober 2001 Unterabs. 6 Satz 6 TV Ang-O aöS nicht zu verteilen; 
aus weniger als 100 Tieren und ab 1. Januar 2002 aus denn der Angestellte C erhält Stundenvergütung. 
weniger als 98 Tieren 

Beispiel 2: 
Proben entnommen worden sind. 

In einem Betrieb wurden am 11. September 2000 
Beispiel 1: aus 19 Tieren, also aus weniger als 23 Tieren, Proben 

entnommen, davon durch die Fleischkontrolleure A 
In einem Betrieb wurden am 11. September 2000 und B, die im Rahmen der Fleischuntersuchung tä­
aus 51 Tieren, also aus weniger als 100 Tieren, Pro­ tig sind, 10 bzw. 6 Proben und durch den Fleisch­
ben entnommen, davon durch die Fleischkontrolleu­ kontrolleur C, der nicht in der Fleischuntersuchung 
re A und B, die im Rahmen der Fleischuntersuchung tätig ist, 3 Proben. 
tätig sind, 25 bzw. 20 Proben und durch den Fleisch­
kontrolleur C, der nicht in der Fleischuntersuchung Der Garantiebetrag nach § 12 Abs. 5 Unterabs. 6 
tätig ist, 6 Proben. Satz 4 TV Ang-O aöS beträgt 13,95 DM. Davon ent­
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fallen auf den Fleischkontrolleur A (13,95 DM : 19 
Tiere x 10 Proben) 7,34 DM (statt 10 x 0,62 DM = 
6,20 DM), auf den Fleischkontrolleur B (13,95 DM : 
19 Tiere x 6 Proben) 4,41 DM (statt 6 x 0,62 DM = 
3,72 DM). 

Der Rest des Garantiebetrages von (13,95 DM : 19 
Tiere x 3 Proben) 2,20 DM ist nach § 12 Abs. 5 
Unterabs. 6 Satz 6 TV Ang-O aöS nicht zu verteilen; 
denn der Angestellte C erhält Stundenvergütung. 

2.	 Zu Nr. 2 (= § 24 Satz 3 TV Ang-O aöS) 

Für die neuen Vergütungsregelungen des § 12 TV Ang-O aöS 
ist eine Mindestlaufzeit bis zum 30. November 2002 verein­
bart worden. 

IV. 
Zu § 4 (= Dynamisierung der Bemessungsgrundlagen) 

§ 4 enthält die nach § 13 Abs. 4 und § 17 Abs. 3 TV Ang-O aöS er­
forderliche Regelung über die Dynamisierung der Bemessungs­
grundlagen für die Krankenbezüge und für die Urlaubsvergütung. 

Hat ein amtlicher Tierarzt oder ein sonstiger Angestellter nach 
dem 31. August 2000 bzw. nach dem 31. Dezember 2000 bzw. 
nach dem 30. September 2001 bzw. nach dem 31. Dezember 
2001 Anspruch auf Krankenbezüge oder auf Urlaubsvergütung, 
ist festzustellen, für welche Zeit dieser Anspruch besteht und 
welcher Zeitraum für die Bemessung der Krankenbezüge gemäß 
§ 13 Abs. 3 bzw. der Urlaubsvergütung gemäß § 17 Abs. 2 
TV Ang-O aöS maßgebend ist. Der für die im maßgebenden Be­
rechnungszeitraum (= vorangegangenes Kalenderjahr, einzelne 
abgerechnete volle Kalendermonate des vorangegangenen Ka­
lenderjahres oder die abgerechneten vollen Kalendermonate des 
laufenden Kalenderjahres) gezahlten Bezüge (vgl. § 13 Abs. 3 
Satz 1/§ 17 Abs. 2 Satz 1 TV Ang-O aöS) geltende Dynamisie-
rungs-Vomhundertsatz ergibt sich aus § 4 des 6. Änderungsta­
rifvertrages vom 14. September 2000. 

Beispiel 1: 

Der amtliche Tierarzt hat Anspruch auf Krankenbezüge 
für den Monat Oktober 2000. Berechnungszeitraum ist 
das Kalenderjahr 1999 (§ 13 Abs. 3 Satz 1 TV Ang-O aöS). 
Im Berechnungszeitraum sind ihm Stückvergütungen 
nach der Anlage 1 zum TV Ang-O aöS sowie Stundenver­
gütungen und Zeitzuschläge zugeflossen. 

Die Stückvergütungen, die Stundenvergütungen und die 
Zeitzuschläge, die 

- vom 1. Januar bis 30. April 1999 zugeflossen sind, 
sind um 4,68 v. H., 

- vom 1. Mai bis 31. Dezember 1999 zugeflossen 
sind, sind um 2,57 v. H. 

zu erhöhen. 

Beispiel 2: 

Der amtliche Tierarzt hat Anspruch auf Krankenbezüge 
für den Monat November 2000. Berechnungszeitraum 

ist das Kalenderjahr 1999 (§ 13 Abs. 3 Satz 1 TV Ang-O 
aöS). Im Berechnungszeitraum sind ihm Stückvergü­
tungen nach der Anlage 2 zum TV Ang-O aöS sowie 
Stundenvergütungen und Zeitzuschläge zugeflossen. 

a)	 Die Stückvergütungen, die 

- vom 1. Januar bis 30. April 1999 zugeflossen 
sind, sind um 3,20 v. H., 

- vom 1. Mai bis 31. Dezember 1999 zugeflossen 
sind, sind um 1,37 v. H. 

b)	 die Stundenvergütungen und die Zeitzuschläge, die 

- vom 1. Januar bis 30. April 1999 zugeflossen 
sind, sind um 4,68 v. H., 

- vom 1. Mai bis 31. Dezember 1999 zugeflossen 
sind, sind um 2,57 v. H. 

zu erhöhen. 

Beispiel 3: 

Der am 1. Juli 1999 eingestellte Fleischkontrolleur hat 
Anspruch auf Urlaubsvergütung für den Monat Septem­
ber 2000. Berechnungszeitraum sind die abgerechneten 
vollen Kalendermonate Juli bis Dezember des Kalen­
derjahres 1999 (§ 17 Abs. 2 Satz 2 TV Ang-O aöS). Im 
Berechnungszeitraum sind ihm Stückvergütungen nach 
der Anlage 2 zum TV Ang-O aöS sowie Stundenvergü­
tungen und Zeitzuschläge zugeflossen. 

a)	 Die Stückvergütungen, die vom 1. Juli bis 31. De­
zember 1999 zugeflossen sind, sind um 1,37 v. H. zu 
erhöhen. 

b)	 Die Stundenvergütungen und die Zeitzuschläge, die 
vom 1. Juli bis 31. Dezember 1999 zugeflossen sind, 
sind um 2,57 v. H. zu erhöhen. 

Beispiel 4: 

Der am 1. März 2000 eingestellte amtliche Tierarzt hat 
Anspruch auf Urlaubsvergütung für den Monat Oktober 
2000. Berechnungszeitraum sind die abgerechneten vol­
len Kalendermonate März bis September des Kalender­
jahres 2000 (§ 17 Abs. 2 Satz 3 TV Ang-O aöS). Im Be­
rechnungszeitraum sind ihm Stückvergütungen nach der 
Anlage 2 zum TV Ang-O aöS sowie Stundenvergütun­
gen und Zeitzuschläge zugeflossen. 

a)	 Die Stückvergütungen, die vom 1. März bis 31. Au­
gust 2000 zugeflossen sind, sind um 1,37 v. H. zu er­
höhen. Die ab 1. September 2000 zugeflossenen 
Stückvergütungen sind nicht zu erhöhen. 

b)	 Die Stundenvergütungen und die Zeitzuschläge, die 
vom 1. März bis 31. August 2000 zugeflossen sind, 
sind um 2,57 v. H. zu erhöhen. Die ab 1. September 
2000 zugeflossenen Stundenvergütungen und Zeit­
zuschläge sind nicht zu erhöhen. 

Die im Jahr 1999 aufgrund des § 2 des 5. Änderungstarifvertra­
ges zum TV Ang-O aöS vom 10. Mai 1999 für die Monate Feb­
ruar bis April 1999 sowie die in diesem Jahr für die Monate Mai 
bis August 2000 gewährte Einmalzahlung ist nicht Bestandteil 
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der zu erhöhenden Bezüge, weil die Einmalzahlung bei der Be­
messung sonstiger Leistungen nicht zu berücksichtigen ist 
(vgl. § 2 Abs. 2 des 5. Änderungstarifvertrages vom 10. Mai 
1999 sowie § 2 Abs. 2 des 6. Änderungstarifvertrages vom 
14. September 2000). 

V.

Zu § 5 (= Ausnahmen vom Geltungsbereich)


Die Durchführungshinweise zum TV Ang-O iöS gelten entspre­
chend. 

Änderung der Zuwendungsvorschriften 

Erlass des Ministeriums der Finanzen 
Vom 24. Januar 2001 

Die Zuwendungsvorschriften (Verwaltungsvorschriften zu §§ 23 
und 44 der Landeshaushaltsordnung – VV zu §§ 23 und 44 LHO) 
vom 21. August 2000 (ABl. S. 786) werden wie folgt geändert: 

a)	 Die Anlage zur VV Nr. 1.2.4 zu § 23 – Abgrenzung der Zu­
wendungen von den Entgelten aufgrund von Verträgen, die 
unmittelbar den Preisvorschriften für öffentliche Aufträge 
unterliegen – wird wie folgt geändert: 

aa) Die bisherige Nr. 3 wird gestrichen. 

bb) Die bisherige Nr. 4 wird Nr. 3 und erhält nachstehende 
Fassung: 

„3	 Für Verträge im Sinne der Nr. 1 sind die jeweils gel­
tenden Preisvorschriften zu berücksichtigen.“ 

b)	 Die den Vorbemerkungen zu den VV zu § 44 vorangestellte 
Inhaltsübersicht wird hinsichtlich der Ergänzenden Hin­
weise Nr. 13 bis 23 wie folgt geändert: 

„13. Zu Nr. 8.4 zu § 44	 Anwendung der Jahresfrist 
14. Zu Nr. 8.5 zu § 44	 Verzinsung bei Altfällen 
15.	 Zu Nr. 8.6 zu § 44 Zinsforderungen bei vo­

rübergehender Nichtver­
wendung 

16. Zu Nr. 11.2 zu § 44	 Örtliche Prüfung 
17.	 Zu Nr. 12 zu § 44 Weiterleitung von Zuwen­

dungen durch den Zuwen­
dungsempfänger 

18. Zu Nr. 14.2 zu § 44	 Besondere Regelungen 
19.	 Zu Nr. 1.2 ANBest-I Überschreitung des Haus­

halts- oder Wirtschaftsplans 
20. Zu Nr. 18 ANBest-I	 Bildung von Rückstellungen 
21.	 Zu Nr. 2 ANBest Auflösende Bedingung bei 

Fehlbedarfsfinanzierungen 
22.	 - Anwendung von Grundmus-

ter-Vordrucken bei Zuwen­
dungen an den außerge­
meindlichen Bereich 

23.	 - Gestaltung von Förderricht­
linien“ 

c)	 Satz 3 der Nr. 3 der Vorbemerkungen zu den VV zu § 44 
(Zu Nr. 3.4 zu § 44 – Antragsprüfung) wird wie folgt be­
richtigt: 

„Ausnahmen sind nur dann zulässig, wenn der Zuwen­
dungsempfänger nachweisen kann, dass ihm bei der Durch­
führung des Vorhabens kassenmäßige Ausgaben entstehen 
oder zusätzliche kassenmäßige Ausgaben deshalb nicht ent­
stehen, weil das eigene Personal eingesetzt wird.“ 

d)	 Die VV Nr. 19.2 zu § 44 wird wie folgt berichtigt: 

Die Angabe „Nrn. 17.1.7 und 17.1.11“ wird durch die An­
gabe „Nrn. 19.1.7 und 19.1.11“ ersetzt. 

Dieser Erlass tritt am Tag nach seiner Veröffentlichung in Kraft. 

Richtlinie des Ministeriums für Arbeit, Soziales, 
Gesundheit und Frauen zur Förderung der 

Qualifizierung in kleinen und mittleren 
Unternehmen im Land Brandenburg 

Vom 23. Januar 2001 

1.	 Zuwendungszweck/Rechtsgrundlage 

1.1	 Das Land kann nach Maßgabe dieser Richtlinie und der 
Verwaltungsvorschriften zu § 44 der Landeshaushalts­
ordnung (LHO) Zuwendungen aus Mitteln des Europä­
ischen Sozialfonds (ESF) und des Landes zu den Aus­
gaben für die Qualifizierung in kleinen und mittleren 
Unternehmen gewähren. 

1.2	 Ziele der Förderung sind die Stabilisierung und Siche­
rung von Arbeitsplätzen in kleinen und mittleren Unter­
nehmen durch eine arbeitsplatznah gestaltete Qualifi­
zierung. Dabei sollen die Erfordernisse der sich rasant 
verändernden Nachfrage nach bedarfsgerechter Qualifi­
zierung neben den herkömmlichen Schulungsformen 
durch den Einsatz von Selbstlernmodulen und prozess­
begleitender Beratung zur Ermittlung von Qualifizie­
rungsbedarfen erfüllt werden. 

1.3	 Frauen sind mindestens entsprechend ihrem Anteil an 
den Beschäftigten an der Förderung nach dieser Richtli­
nie zu beteiligen. 

1.4	 Die Zuwendungen sind freiwillige Leistungen des Lan­
des. Ein Rechtsanspruch auf Gewährung einer Zuwen­
dung besteht nicht. Die Bewilligungsbehörde entschei­
det aufgrund ihres pflichtgemäßen Ermessens im Rah­
men der verfügbaren Haushaltsmittel. 

2.	 Gegenstand der Förderung 

2.1	 Qualifizierungsmaßnahmen und Beratungsmaßnahmen 
zur Ermittlung von Qualifizierungsbedarfen. 
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2.2 Die Maßnahmen müssen einer der drei folgenden Num- führer/innen in kleinen und mittleren Unternehmen mit 
mern zuzuordnen sein: Wohnsitz im Land Brandenburg. 

2.2.1 Qualifizierung von Beschäftigten und Geschäftsfüh- 4.2 Die Maßnahme soll in unternehmerische Entwicklungs-
rer/innen. konzepte eingebunden sein und muss den Förderzielen 

für ESF-Interventionen im Rahmen des Gemeinschaft-
2.2.2 Qualifizierung durch Selbstlernmodule, insbesondere lichen Förderkonzeptes (GFK) 2000 - 2006 für die Ziel­

durch online-unterstützte Lernmodule. Darunter werden gebiete Deutschlands entsprechen. 
für individuelles Lernen aufbereitete Inhalte gemäß 
Nummer 4.3 verstanden. 4.3 Die Inhalte der Maßnahmen sollten sich nach folgenden 

2.2.3 Prozessbegleitende Beratung des Managements kleiner 
Schwerpunkten richten: 

und mittlerer Unternehmen zur Erarbeitung von bedarf­
spezifischen Qualifizierungskonzepten im Rahmen der 
jeweiligen Unternehmensstrategie. 

- Kompetenzverbesserung unternehmensbezogenen 
Handelns, Verbesserung des Einsatzes neuer Tech­
nologien und Stützung innovativer Potenziale sowie 

2.3 Von der Förderung sind ausgeschlossen: 
Maßnahmen zur Qualitätssicherung, 

- fachspezifische Ausbildung der Ausbilder/innen für 

- Basisqualifizierungsmaßnahmen einschließlich Qua­
lifizierungsmaßnahmen, die im Rahmen der gesetz­
lichen Bestimmungen sowie der Sorgfaltspflichten 
der Unternehmen gegenüber Dritten liegen (z. B. 
Schweißerpass), 

- alle berufsabschlussbezogenen Qualifikationen im 
Sinne des Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetzes 
(AFBG) (z. B. Meister oder meisterähnliche Quali­
fikationen im Sinne des AFBG). 

die Ausbildungsberufe Informations- und Telekom-
munikationssystem-Elektroniker/in, Informations­
und Telekommunikations-Kaufmann/-frau, Fachin-
formatiker/in, Informatikkaufmann/-frau, Film- und 
Videoeditor/in sowie Mediengestalter/in Bild und 
Ton, 

- Verbesserung der Anpassungsfähigkeit an neue 
unternehmerische Erfordernisse auf den Gebieten 
der Produktion sowie des Managements und Marke­
tings insbesondere im Tourismus- und Dienstleis­
tungsbereich sowie im Feld der neuen Informations­

3. Zuwendungsempfänger und Kommunikationstechnologien. 

3.1 Kleine und mittlere Unternehmen (KMU), die eine Be­
triebsstätte im Land Brandenburg unterhalten. KMU 
werden definiert als Unternehmen, die weniger als 

4.4 Eine Förderung nach dieser Richtlinie ist insoweit aus­
geschlossen, als derselbe Förderzweck aus anderen öf­
fentlichen Mitteln bezuschusst wird. 

250 Personen beschäftigen und einen Jahresumsatz von 
höchstens 40 Millionen EURO oder eine Jahresbilanz- Vor Inanspruchnahme einer Förderung nach den Num­

summe von höchstens 27 Millionen EURO haben. Es mern 2.2.2 und 2.2.3 ist zu prüfen, ob die geplante 

muss sich um unabhängige Unternehmen handeln, die 
nicht zu 25 % oder mehr des Kapitals oder der Stimm­
anteile im Besitz von einem oder von mehreren Unter­

Maßnahme nicht nach der Richtlinie des Ministeriums 
für Wirtschaft zur Förderung von nicht-investiven 
Unternehmensaktivitäten in kleinen und mittleren 

nehmen gemeinsam stehen, welche die genannte Defi­
nition der KMU nicht erfüllen. 

Unternehmen im Rahmen der Gemeinschaftsaufgabe 
„Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur“ 
(Beratungsrichtlinie, GA-B) für Unternehmen mit der 

3.2 Unternehmen können einen Organisationsträger (z. B. 
Kammern, Innungen, Kreishandwerkerschaften, Bil­
dungsträger) mit der Beantragung und Organisation der 
Maßnahme beauftragen. Dies gilt insbesondere für 
gleichgerichtete Bildungsbedarfe mehrerer Unterneh­
men. In diesen Fällen ist der Organisationsträger Zu­
wendungsempfänger. 

Orientierung auf überregionalen Absatz gefördert wer­
den kann. Bei der fachspezifischen Ausbildung der 
Ausbilder in Zukunftsberufen nach Nummer 4.3 ist das 
Programm des Bundesministeriums für Bildung und 
Forschung (BMBF) vom 13. Oktober 1998 zur Förde­
rung von Ausbildungsplatzentwicklern und betrieb­
licher Ausbilder vorrangig. Ein ablehnender Bescheid 
des BMBF bzw. seiner Dienstleister ist hier Fördervo-

3.3 Von der Förderung ausgeschlossen sind Banken, Spar­ raussetzung. 

kassen und Versicherungsunternehmen, Unternehmen 
der in § 6 der Gewerbeordnung genannten Fachrichtun- 4.5 Die Zuwendungen nach dieser Richtlinie gelten als „de 

gen (freie Berufe) sowie Qualifizierungsmaßnahmen, minimis”-Beihilfen gemäß der Mitteilung der Europäi­

die durch Organisationsträger für ihr eigenes Personal schen Kommission 96/C 68/06 (ABl. EG Nr. C 68 S. 9). 

selbst durchgeführt werden. Jede Beihilfe, die derselbe Zuwendungsempfänger als 
„de minimis”-Beihilfe bereits erhalten hat, ist der Be­
willigungsbehörde bei Antragstellung anzuzeigen. Die 

4. Zuwendungsvoraussetzungen Summe aller „de minimis”-Beihilfen, unabhängig vom 
Zweck der Förderung, darf einen Betrag von insgesamt 

4.1 Förderfähig sind Arbeitnehmer/innen und Geschäfts­ 100 000 EURO (195 583 DM) innerhalb von drei Jahren 
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ab dem Zeitpunkt der Gewährung der ersten „de mini-
mis”-Beihilfe nicht übersteigen. 

5.	 Art und Umfang, Höhe der Zuwendung/Bemessungs-
grundlage 

5.1	 Zuwendungsart: Projektförderung 

5.2	 Finanzierungsart: Fehlbedarfsfinanzierung 

5.3	 Form der Zuwendung: Zuschuss 

5.4	 Förderfähig sind: 

- Personalausgaben, Ausgaben für Lehr- und Lernma­
terial (Verbrauchsgüter, Nutzungsgebühren für Lern­
programme) sowie Ausgaben für Lehrgänge externer 
Einrichtungen, 

- Mietausgaben für Schulungsräume, 
- Ausgaben für Regie- und Verwaltungsaufwand. 

5.5	 Förderbetrag: 

5.5.1	 Qualifizierung von Beschäftigten und Geschäftsfüh-
rer/innen 

Je Maßnahme werden bis zu 200 Stunden pro Teilneh-
mer/in gefördert. Der geförderte Stundensatz beträgt bis 
zu 5,1 EURO (10 DM), in begründeten Ausnahmefällen 
bis zu 7,7 EURO (15 DM) pro Teilnehmerstunde. Die 
Begründung für einen erhöhten Stundensatz je Teilneh-
mer/in muss aufzeigen, dass die Maßnahme aufgrund 
des Niveaus oder der Form des Weiterbildungsinhaltes, 
der geringen Zahl der Teilnehmer/innen oder anderer be­
sonderer Umstände den Ausnahmefall zulässt. Dabei 
können Maßnahmen in Blöcken von mehreren Tagen 
oder Wochen oder berufsbegleitend durchgeführt werden. 

Der Eigenanteil der Betriebe beträgt bei bis zu 200 Stun­
den mindestens 20 % der zuwendungsfähigen Ausga­
ben. 

Bei einer Beteiligung des Betriebes von mindestens 
30 % der zuwendungsfähigen Ausgaben können in be­
gründeten Fällen bis zu maximal 400 Stunden gefördert 
werden. 

5.5.2	 Qualifizierung durch Selbstlernmodule, insbesondere 
durch online-unterstützte Lernmodule 

Je Maßnahme werden bis zu 3 050 EURO (6 000 DM) 
pro Teilnehmer/in  gefördert. Als zuwendungsfähige 
Ausgaben gelten Personal- und Sachkosten für die Maß­
nahmen. 

Der Eigenanteil der Betriebe beträgt mindestens 50 % 
der zuwendungsfähigen Ausgaben. 

5.5.3	 Prozessbegleitende Beratung des Managements kleiner 
und mittlerer Unternehmen zur Erarbeitung von bedarf­
spezifischen Qualifizierungskonzepten im Rahmen der 
jeweiligen Unternehmensstrategie 

Je Maßnahme werden bis zu 4 600 EURO (9 000 DM) 
pro Betrieb gefördert. Als zuwendungsfähige Ausgaben 
gelten Personal- und Sachkosten für die Maßnahmen. 

Der Eigenanteil der Betriebe beträgt mindestens 50 % 
der zuwendungsfähigen Ausgaben. 

5.5.4	 Die Lohnkosten während der Maßnahme werden nicht 
als Eigenanteil angerechnet. 

6.	 Sonstige Zuwendungsbestimmungen 

Der einfache Verwendungsnachweis gemäß Nr. 10.2 VV 
zu § 44 LHO wird zugelassen. 

7.	 Verfahren 

7.1	 Antragsverfahren 

Anträge sind vor Maßnahmebeginn zu stellen bei der 

LASA Brandenburg GmbH 
Geschäftsbereich Programmzentrale 
Gartenstraße 2 
14482 Potsdam 
bzw. 
Postfach 90 02 37 
14438 Potsdam 
(Tel.: 03 31/76 12 00). 

Unter dieser Anschrift sind Antragsformulare erhältlich. 
Sofern sich ein oder mehrere Unternehmen eines Orga­
nisationsträgers bedienen, sind von diesem Bescheini­
gungen über Beauftragung durch das (die) Unterneh­
men beizubringen sowie Erklärungen darüber, dass das 
(die) Unternehmen selbst keinen Antrag auf Förderung 
stellt (stellen). 

Dem Antrag ist ein Konzept beizufügen, aus dem her­
vorgeht, dass die Maßnahme die unter den Nummern 2.1 
und 4.3 genannten Ziele und Voraussetzungen erfüllt. 

7.2	 Bewilligungsverfahren 

Zur Antragsbearbeitung, Aus- und Bewertung der För­
derung (Wirkungskontrolle) und zur Erstellung einer 
Förderstatistik erfasst die LASA Brandenburg GmbH, 
Geschäftsbereich Programmzentrale, statistische Daten 
auf der Grundlage bestehender und vorbehaltlich noch 
zu erlassender EU-Bestimmungen für den Struktur­
fondsförderzeitraum 2000 - 2006, insbesondere Infor­
mationen zu den Maßnahmen/Projekten, den geförder­
ten Personengruppen, der Art der Beschäftigung, der 
Höhe und Dauer der Förderung sowie zum Verbleib nach 
der Förderung in der notwendigen Differenzierung. 
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7.3	 Verwendungsnachweisverfahren 

Im Verwendungsnachweisverfahren ist von den Maß­
nahmeträgern durch Unterschrift der Unternehmenslei­
tung und der Beschäftigten nachzuweisen, dass die Qua­
lifizierung bzw. Beratung im Rahmen des jeweiligen 
Richtlinienelements durchgeführt wurde. 

7.4	 Zu beachtende Vorschriften 

7.4.1	 Für die Bewilligung, Auszahlung und Abrechnung der 
Zuwendung sowie für den Nachweis und die Prüfung 
der Verwendung und die gegebenenfalls erforderliche 
Aufhebung des Zuwendungsbescheides und die Rück­
forderung der gewährten Zuwendungen gelten die 
VV/VVG zu § 44 LHO, soweit nicht in dieser Förder­
richtlinie oder im Zuwendungsbescheid Abweichungen 
zugelassen worden sind. 

7.4.2	 Über die LHO hinaus sind die Regelungen auf der 
Grundlage bestehender und vorbehaltlich noch zu erlas­
sender einschlägiger Vorschriften der EU für den Struk­
turfondsförderzeitraum 2000 - 2006 zu beachten, insbe­
sondere bezüglich der Auszahlungs- und Abrechnungs­
vorschriften. 

8.	 Geltungsdauer 

Diese Richtlinie tritt mit Wirkung vom 1. Januar 2001 in 
Kraft und am 31. Dezember 2002 außer Kraft. 

Richtlinie des Ministeriums der Justiz und für 
Europaangelegenheiten des Landes Brandenburg 

für die Förderung von Qualifizierungsmaßnahmen 
im Justizvollzug des Landes Brandenburg 

(4528 – IV. 11/8) 
Vom 17. Januar 2001 

1.	 Zuwendungszweck, Rechtsgrundlagen 

Das Land Brandenburg kann nach Maßgabe dieser Richtlinie, 
der allgemeinen haushaltsrechtlichen Bestimmungen, insbeson­
dere § 44 der Landeshaushaltsordnung des Landes Brandenburg 
(LHO) sowie der Verwaltungsvorschriften zu § 44 LHO in der 
jeweils geltenden Fassung, Zuwendungen aus Mitteln des Euro­
päischen Sozialfonds (ESF) und des Landes zu den Ausgaben 
für einzelne Vorhaben und Projekte, die der Qualifizierung von 
inhaftierten Jugendlichen und Erwachsenen dienen, gewähren. 

Ziel der Projekte ist es, für inhaftierte Jugendliche und Erwach­
sene durch ein erweitertes berufliches Qualifizierungsangebot 
die Vermittlungsaussichten nach der Entlassung zu verbessern, 
da eine erfolgreiche Integration Haftentlassener in den Arbeits­
markt als signifikanter Faktor für die Vermeidung von Rückfäl­

ligkeit nachweisbar ist, und durch solch eine Integration in den 
Arbeitsmarkt die Rückfallgefahr zu vermindern. 

Die Richtlinie orientiert sich an den landespolitischen Zielstel­
lungen, die Resozialisierung von Inhaftierten zu fördern, und 
der im Operationellen Programm des Landes Brandenburg fest­
gelegten Priorität „Gesellschaft ohne Ausgrenzung“. 

Ein Anspruch des Antragstellers auf Gewährung der Zuwendung 
besteht nicht. Vielmehr entscheidet die Bewilligungsbehörde 
aufgrund ihres pflichtgemäßen Ermessens im Rahmen der ver­
fügbaren Haushaltsmittel. 

2.	 Gegenstand der Förderung, Förderbare Maßnah­
men, Zielgruppen 

Gegenstand der Förderung sind projektbezogene Personal- und 
Sachausgaben für Qualifizierungsmaßnahmen im Justizvollzug 
des Landes Brandenburg, insbesondere Kosten für Lehr- und 
Beratungspersonal sowie für Lehr- und Lernmaterialien, Mie­
ten, Regie- und Verwaltungskosten. Förderbar sind Maßnahmen 
der beruflichen Qualifizierung und beruflichen Integration für 
erwachsene und junge Gefangene im Justizvollzug des Landes 
Brandenburg. Die Maßnahmen müssen das Ziel haben, Fähig­
keiten für eine Erwerbstätigkeit nach der Entlassung aus der 
Haft zu vermitteln, zu erhalten oder zu erweitern und dadurch 
die Vermittlungsaussichten Haftentlassener sowie ihre Integra­
tion in den Arbeitsmarkt zu verbessern. 

2.1 Erstausbildung im Jugendvollzug zur Herstellung 
von Chancengleichheit inhaftierter junger Gefange­
ner beim Zugang zum Arbeitsmarkt nach der Ent­
lassung 

2.1.1 Zielgruppe 

Junge Gefangene, die eine Erstausbildung während der Haft be­
ginnen oder fortsetzen wollen. 

2.1.2	 Maßnahmebeschreibung 

Junge Gefangene beginnen eine Erstausbildung im Vollzug oder 
setzen eine vor der Haft begonnene Ausbildung fort. Wird ein 
junger Gefangener vor Ausbildungsende entlassen, setzt er die 
Ausbildung bei Bedarf mit Unterstützung des Maßnahmeträgers 
außerhalb des Vollzuges fort. Der Einstieg in die Maßnahmen ist 
lehrjahresübergreifend und variabel, das heißt, geeignete junge 
Gefangene können  zu jedem Zeitpunkt in die Maßnahme ein­
steigen, und Lehrlinge verschiedener Lehrjahre werden pro Ge­
werk gemeinsam ausgebildet. Leistungsunterschiede werden 
durch Binnendifferenzierung und durch Förderangebote ausge­
glichen. Junge Gefangene, deren Eignung für eine Lehrausbil­
dung nicht zweifelsfrei festgestellt werden kann, werden über ei­
nen angemessenen Zeitraum erprobt. 

Insbesondere den jungen Inhaftierten wird durch die Erstausbil­
dung im Vollzug ermöglicht, nach der Haftentlassung eine be­
gonnene Ausbildung fortzusetzen oder entsprechende Voraus­
setzungen für die Integration auf dem Arbeitsmarkt zu erhalten. 
Damit wird ein wichtiger Beitrag für die Resozialisierung und 
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Integration junger Haftentlassener in die Gesellschaft und den

Arbeitsmarkt geleistet.


Teilnehmerzahl pro Maßnahme: mindestens 6 Gefangene.


Teilnehmerschlüssel pro Maßnahme:


- für den Ausbilder: 1 : 6 

- für den Stützlehrer und den Sozialpädagogen in der Regel: 


1 : 24. 

2.1.3	 Maßnahmeort 

Justizvollzugsanstalt Spremberg, Justizvollzugsanstalt Cottbus-
Dissenchen (nach Baufertigstellung). 

2.2 Maßnahmen der beruflichen Qualifizierung zur Ver­
besserung der beruflichen Vermittlungschancen er­
wachsener Gefangener nach deren Haftentlassung 

2.2.1 Zielgruppe 

Erwachsene Strafgefangene mit oder ohne berufliche Qualifika­
tion. 

2.2.2	 Maßnahmebeschreibung 

Erwachsene Gefangene werden in einer Fachwerkstatt unter Be­
rücksichtigung vorhandener beruflicher Kenntnisse, Fähigkeiten, 
Fertigkeiten und Erfahrungen nach einem individuellen Bildungs­
plan auf der Basis eines modularen Qualifizierungsangebotes 
weitergebildet. Die Weiterbildungsziele reichen entsprechend den 
individuellen fachlichen Voraussetzungen über die Feststellung 
der beruflichen Kenntnisse, Fähigkeiten, Fertigkeiten und Nei­
gungen, über die berufliche Grundqualifizierung zur Ausübung 
von Helfertätigkeiten in einem Berufsfeld, die Anpassungsqualifi­
zierung in einem bereits erlernten Beruf oder einer über einen län­
geren Zeitraum ausgeübten Tätigkeit bis zur Vorbereitung auf eine 
externe Facharbeiter-/Gesellenprüfung bei der IHK bzw. HWK. 

Die berufliche Qualifizierung verbessert die Vermittlungsaus­
sichten nach der Entlassung. Eine erfolgreiche Integration Haft­
entlassener in den Arbeitsmarkt ist ein signifikanter Faktor für 
die Vermeidung von Rückfälligkeit und damit ein wichtiger Bei­
trag für die Resozialisierung. 

Teilnehmerzahl: 

40 erwachsene Strafgefangene, davon bis zu 12 Gefangene aus 
dem Bereich der Sozialtherapeutischen Abteilung der Justiz­
vollzugsanstalt Brandenburg an der Havel. 

2.2.3	 Maßnahmeort 

Justizvollzugsanstalten Brandenburg an der Havel und Wulkow. 

2.3 Maßnahmen zur beruflichen Förderung durch die 
Vermittlung von praktischen Fertigkeiten und sozia­
len Schlüsselqualifikationen zur Herstellung, Erhal­
tung oder Erweiterung der beruflichen Vermitt­
lungschancen junger Gefangener nach der Haftent­
lassung 

2.3.1 „Arbeit und Qualifikation“ im Jugendvollzug 

2.3.1.1 Zielgruppe

Junge Gefangene, die aus pädagogischen oder formalen Grün­
den nicht an den Berufsvorbereitungsmaßnahmen der Bundes­
anstalt für Arbeit teilnehmen können und die aufgrund von Leis­
tungsdefiziten und Verhaltensproblematiken voraussichtlich 
nicht in der Lage sein werden, sich nach der Entlassung erfolg­
reich in die Arbeitswelt zu integrieren. 

2.3.1.2 Maßnahmebeschreibung 

Junge Gefangene erwerben praktische Fertigkeiten und so 
genannte Schlüsselqualifikationen zur Bewältigung von All­
tagssituationen und zur Vorbereitung auf die Erfordernisse des 
Arbeitslebens. Die Maßnahmen beinhalten zu etwa gleichen Tei­
len praktische und theoretische Qualifikationsanteile auf ziel­
gruppenorientiertem Niveau und sind für geeignete Gefangene 
berufsvorbereitend. Insbesondere für junge Inhaftierte werden 
durch die qualifizierende Maßnahme Voraussetzungen für die 
Integration auf dem Arbeitsmarkt nach der Haftentlassung ge­
schaffen. Damit wird zugleich ein wichtiger Beitrag für die Re­
sozialisierung und Integration in die Gesellschaft geleistet. 

Teilnehmerzahl pro Maßnahme: 12 

Teilnehmerschlüssel pro Maßnahme: 

- für den Ausbilder: 1 : 12 
- für den Sozialpädagogen oder Stützlehrer: 1 : 12. 

Abweichungen hiervon sind fachlich zu begründen. 

2.3.1.3 Maßnahmeort 

Justizvollzugsanstalten Oranienburg, Frankfurt (Oder) und 
Spremberg (2 Träger). Abweichungen sind nur mit Zustimmung 
des Ministeriums der Justiz und für Europaangelegenheiten des 
Landes Brandenburg (MdJE) möglich. 

2.3.2 	 Kunsttherapeutisches Training zur Motivationsför­
derung und zum Abbau von Verhaltensauffälligkei­
ten bei jungen Gefangenen, um sie in berufliche Qua­
lifizierungsmaßnahmen während der Haft integrie­
ren zu können 

2.3.2.1 Zielgruppe 

Junge Gefangene, die aufgrund von Persönlichkeitsproblemati­
ken gehindert sind, sich erfolgreich in berufsqualifizierende 
Maßnahmen, die während der Haft zur Vorbereitung auf eine er­
folgreiche Integration in das Berufsleben nach der Entlassung 
angeboten werden, zu integrieren. 
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2.3.2.2 Maßnahmebeschreibung 

Junge Gefangene mit besonderen Verhaltensauffälligkeiten wer­
den im Rahmen von künstlerischem Gestalten befähigt, Proble­
me zu reflektieren und Verhaltensalternativen auszuprobieren. 
Das kunsttherapeutische Training bereitet auf die sonstigen 
Qualifizierungsmaßnahmen vor oder wird flankierend einge­
setzt. Insbesondere für junge Inhaftierte ist die Befähigung, an 
berufsqualifizierenden Maßnahmen teilzunehmen, nach der 
Haftentlassung eine wichtige Voraussetzung für die Integration 
auf dem Arbeitsmarkt. Damit wird ein wichtiger Beitrag für die 
Resozialisierung und Integration junger Haftentlassener in die 
Gesellschaft und den Arbeitsmarkt geleistet. 

Teilnehmerzahl pro Maßnahme: 12 
Teilnehmerschlüssel pro Trainer: 1 : 6. 

Diese Maßnahme wird stundenanteilig im Jugendvollzug des 
Landes durchgeführt. Die Auswahl der Anstalten orientiert sich 
am Bedarf. 

2.3.3	 Umgang mit dem Computer/Erwerb von Medien­
kompetenz zum Abbau von Benachteiligungen Ge­
fangener beim Zugang zum Arbeitsmarkt 

2.3.3.1 Zielgruppe 

Gefangene im Jugend- und Erwachsenenvollzug. 

2.3.3.2 Maßnahmebeschreibung 

Erwachsene und junge Gefangene werden in speziellen Kursen 
oder in Verbindung mit sonstigen Bildungsveranstaltungen an 
das Medium Computer herangeführt, um ihre Wettbewerbsfä­
higkeit auf dem Arbeitsmarkt zu erhöhen und ihre berufliche 
Ausgrenzung durch mangelnde Medienkompetenz zu vermei­
den. Das Projekt ist anstaltsübergreifend und bezieht die Quali­
fizierung von Lehrern und Ausbildern ein. Die Qualifizierung 
im Umgang mit neuen Medien verbessert die Vermittlungsaus­
sichten nach der Entlassung. Eine erfolgreiche Integration Haft­
entlassener in den Arbeitsmarkt ist ein signifikanter Faktor für 
die Vermeidung von Rückfälligkeit und damit ein wichtiger Bei­
trag für die Resozialisierung. 

3.	 Zuwendungsempfänger 

Zuwendungsempfänger können juristische Personen des öffent­
lichen und privaten Rechts sein, die Träger von Bildungsmaß­
nahmen sind. 

4.	 Zuwendungsvoraussetzungen 

Die fachliche Prüfung von Förderanträgen erfolgt durch das 
MdJE. Liegen für ein und dasselbe Förderanliegen  mehrere För­
deranträge mit gleicher Zielstellung vor, obliegt die Auswahl des 
Maßnahmeträgers dem MdJE. Eine Förderung nach dieser Richt­
linie ist insoweit ausgeschlossen, als derselbe Förderzweck aus 
anderen öffentlichen Mitteln bezuschusst wird. 

5. Art, Umfang und Höhe der Zuwendung 

5.1 Zuwendungsart: Projektförderung 

5.2 Finanzierungsart: Fehlbedarfsfinanzierung 

5.3 Form der Zuwendung: Zuschuss 

5.4 Förderfähig sind: 

- projektbezogene Personal- und Sachkosten (Anschaffungs­
wert bis zu DM 800 netto) 

- Ausgaben für die Vergütung der Teilnehmer (§ 44 Strafvoll­
zugsgesetz, § 4 Strafvollzugsvergütungsordnung). 

Investitionen, Bankspesen, Darlehens- und Kontokreditzinsen, 
sonstige Finanzierungskosten, Provisionen, Abschreibungen 
und freiwillige Versicherungen sind nicht zuwendungsfähig. 

5.5	 Höhe der Zuwendung an den Maßnahmeträger 

Der geförderte Stundensatz (ESF-Mittel) beträgt für Maßnah­
men der beruflichen Qualifizierung und Integration durch­
schnittlich bis zu 8,50 DM (4,35 e) und für die Erstausbildung 
bis zu 10,00 DM (5,11 e) je Teilnehmerstunde. Höhere Stun­
densätze sind in begründeten Ausnahmefällen bis zu höchstens 
15,00 DM (7,67 e) möglich, wenn die Maßnahme aufgrund ih­
res Weiterbildungsinhalts, der Teilnehmerzahl oder anderer be­
sonderer Umstände erhöhte Kosten bedingt. 

5.6	 Gesamtfinanzierung 

Der ESF-Interventionshöchstsatz beträgt 70 %. Für die Gesamt­
finanzierung einer Maßnahme sind daher nationale Mittel von 
30 % nachzuweisen. Die Antragsteller haben nachzuweisen, 
durch welche nationalen Mittel die Gesamtfinanzierung sicher­
gestellt wird. In Betracht kommen hier insbesondere Mittel der 
Bundesanstalt für Arbeit (SAM, ABM). 

Das MdJE trägt zur Gesamtfinanzierung der Maßnahme durch 
Zahlung der Vergütung an die Teilnehmer in Höhe der nach § 44 
Strafvollzugsgesetz in Verbindung mit § 4 Strafvollzugsvergü­
tungsordnung aus Kapitel 04 050 Gruppe 681 bei. Die Vergü­
tung wird den Teilnehmern direkt von der jeweiligen Justizvoll­
zugsanstalt erstattet. Der Auszahlungsbetrag wird den Maßnah­
meträgern monatlich mitgeteilt. Bei besonders personalintensi­
ven Maßnahmen wird auf Antrag ein Personalkostenzuschuss 
aus Kapitel 04 050 Titel 547 10 gewährt. 

6.	 Verfahren 

6.1	 Antragsverfahren 

Bewilligungsstelle ist die Landesagentur für Struktur und Arbeit 
Brandenburg – LASA Brandenburg GmbH. Der Antrag ist 
schriftlich vor dem Beginn der jeweiligen Maßnahme bei der 

LASA Brandenburg GmbH 
Geschäftsbereich Programmzentrale 
Gartenstraße 2 
14482 Potsdam 
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bzw. 

Postfach 90 02 37 
14438 Postfach 

(Tel.: 03 31/76 12 00) 

mittels der von dort zu beziehenden Antragsformulare zu stellen. 
Der Antrag ist in doppelter Ausfertigung bei der LASA einzu­
reichen. Eine Ausfertigung der Antragsunterlagen übergibt die 
LASA dem Ministerium der Justiz und für Europaangelegen­
heiten, Referat IV/5, zur fachlichen Stellungnahme. Eine ab­
schließende Bearbeitung des Förderantrages durch die LASA 
erfolgt erst nach Vorliegen der fachlichen Stellungnahme. 

6.2 Zu beachtende Vorschriften 

Bewilligung, Auszahlung und Abrechnung der Zuwendung so­
wie der Nachweis und die Prüfung der Verwendung und die ge­
gebenenfalls erforderliche Aufhebung eines Zuwendungsbe­
scheides und die Rückforderung der gewährten Zuwendungen 
erfolgen auf der Grundlage des § 44 LHO in Verbindung mit 
§§ 48, 49 des Verwaltungsverfahrensgesetzes für das Land Bran­
denburg und noch zu erlassender einschlägiger Vorschriften der 
EU für den Strukturfondsförderzeitraum 2000 – 2006 sowie ent­
sprechend den Verwaltungsvorschriften zu § 44 LHO und Ver­
waltungsverfahrensgesetz, soweit nicht in dieser Richtlinie oder 
im Zuwendungsbescheid Abweichungen zugelassen sind. 

6.3 Statistik 

Statistische Erhebungen erfolgen auf der Grundlage bestehen­
der und vorbehaltlich noch zu erlassender EU-Bestimmungen 
für den Förderzeitraum 2000 – 2006. Für die Maßnahmen unter 
2.2 und 2.3 sind zusätzlich die durchschnittliche Verweildauer 
der Teilnehmer und durch die Teilnehmer verschuldete Abbrü­
che in den jeweiligen Maßnahmen zu erheben. Für die Lehraus­
bildung (2.1) sind die individuelle Teilnahmedauer, der Grund 
von vorzeitigem Abbruch und erfolgreiche Abschluss- oder 
Zwischenprüfungen teilnehmerbezogen zu erfassen. Bei Ab­
bruch der Ausbildung aufgrund von Verlegung oder Entlassung 
des Gefangenen ist zu erfassen, ob eine Vermittlung in eine An­
schlussmaßnahme erfolgt ist. Die erhobenen Angaben sind dem 
MdJE halbjährlich (Stichtag 1. Juli und 1. Dezember) zu über­
mitteln. 

7. Dauer der Förderung, Geltungsdauer 

Diese Richtlinie tritt rückwirkend zum 1. Januar 2001 in Kraft 
und am 31. Dezember 2002 außer Kraft. Die Förderung von 
Maßnahmen nach dieser Richtlinie erfolgt längstens für den 
Zeitraum vom 1. Januar 2001 bis zum 31. Dezember 2002. Soll 
eine Fortsetzung der Maßnahme erfolgen, ist eine erneute An­
tragstellung durch den Träger erforderlich. 
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